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Alles auf einen Blick: 


ente- foll die ſechſtre deutſche Notverordnu 
— — f fegi ſch nung 


* 
Der 8 der B. J, Z. tritt heute in 
Baſel zuſammen. 


* 
Der Konflikt im fernen Often hat erneut ver- 
ſchärfte Forderungen beider beteiligten Mächte 
gebracht. Die A iſt beigelegt worden. 


In Wien beginnt PRAFE die Tagung der öſter⸗ 
reichiſchen Generalfgnobe. 


Apri chau ift er ‚ganze Anzahl von Kommu⸗ 
ftet worde 


Die eee im Breſt⸗Prozeß ſind be⸗ 
endet worden. 


tR 


Die liſch⸗ franzöſiſchen Zollverhandlungen 
haben zwiſchen sfant und a eine sny 
tiſche Hochſpannung gebracht. 


Sie müſſen leſen: 


ber eee Somjetrußlands. — Das Ende 
3 im Breſt⸗Prozeß. — Tagung 
— en Generalſynode. — Der Konflikt 


3 Spottbellage 


Brot für die Legionäre 
im Slaale 


CH Warſchau, 7. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Geftern fand in Warſchau eine Generalver- 
ſammlung der Delegierten des Legionär⸗ 
verbandes aus ganz Polen ſtatt. An der 
Verſammlung nahmen neben Delegierten des 
ganzen Landes auch zahlreiche e 
ter und hohe Würdenträger teil. Im Namen 
Miniſterpräſidenten 3 wurden die 
erten Vi General 


8 Schickſal derjenigen, die einen de 
ihres ns dem Staate geweiht hätten 
t an ihre Zukunft gedacht eben auf eine 
Sa robe g sagr werde, nnd zwar eine härtere 
als vielfach das von denje enigen, die ſich 
2 uf und wir 


. = diejenigen, 


ee weitere njprage hielt der Vorſigende 
rungsblocks, Oberſt Slawek. Er er 

Arte, Das Pole olen igsi Wirt ate lach 

rg Sommer gewonnen hätte und 
weiterhin ſiege. Man hätte geglaubt, 
Kng ſchwach und könne den Sturm nicht 


Heute könne man jedoch feſtſtellen, 
Se 1710 Staaten dem Be mr 
olens gefolgt feien, das als erites feine 


3 erabgejekt und die Gehälter vermin- 

(Bei der rg erabſe ung und den 

— hat ie po nisch e Regie: 

Landen immer darauf bern — daß man in anderen 

ern das bereits früher in viel größerem 
Umfange getan hätte. Red.) 


die Gemeinderatswahlen 
in Württemberg 


7. Dezember. Bei ae eſtrigen Ge- 
S erhielten von den 30 0 Siben de 
ſoziale Volksdienſt 1, die ne airatea 
x um A . 3, Einheitsliſte 3, 
En een A 3 704 Bro en. die n 
national Bali chen — haben ſich ſeit der 
teten eide swahl mehr als verdoppelt, wäh- 
Dd A der Einheitsliſte um mehr als 


Ifte 1 — find. Die Sozial⸗ 
we her nahezu 9000 Stimmen verloren. 


—— 


Sturm 


Dezember. In Dänemark 

hien geſtern ſchwere Stürme. Aus dem 
de en Lande werden große Schäden gemel⸗ 
i. An der Nordweſtküſte Dänemarks war der 
uur ſo ſtark, daß die Schiffe die dortigen Häfen 
. anlaufen konnten. 
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Maſſenverhaftungen 
von Kommuniſten in Varſchau 


CF Warſchau, 7. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Die kommuniſtiſche Agitation in 
Warſchau hat in den letzten Monaten -itart 
an Intenſität zugenommen. Obwohl die Polizei 
einen eingehenden Ueberwachungsdienſt organiſiert 
hat, gelingt es ihr doch nicht, die Kommuniſten 
immer wieder aufzufinden, da nach Aufhebung 
eines Verſammlungslokals ſofort andere Ver⸗ 
ſammlungsorte beſtimmt werden. Am Sonnabend 
verſuchten die Kommuniſten an mehreren Orten 
Warſchaus Demonſtrationen zu veranſtal⸗ 
ten, die jedoch im Keime erſtickt werden konnten. 
Die Polizei hat, nachdem ſie durch vertrauliche 

nformationen über ein neues Verſammlungs⸗ 
ofal unterrichtet worden war, in dieſem Ber- 
ſammlungslokal in der Chiodnaſtraße eine Haus⸗ 
— abgehalten und die in dem Lokal an⸗ 

ommuniſten verhaftet. Insgeſamt 
wurden vierzig Kommuniſten feſtgenommen, Zahl: 


— vu Mnterint beſchlagnahmt und das Lokal 
iegelt. 

Der Vollzug kommuniſtiſcher Todes⸗ 
urteile gegen Verräter an der Partei auf 
offenen Straßen Warſchaus Phe ebenfalls nicht 
mehr zu au den Seltenheiten. Diejenigen Perſonen, 
über die das Todesurteil der kommuniſtiſchen 
Verbände Alerenen wurde, werden faſt immer 
an einer traßenkreuzung hingerichtet in einer 
Gegend, wo das Judenviertel anfängt. Auch am 
Sonnabend wurde dort wieder ein ſolches Todes⸗ 
urteil vollſtreckt. Der 21jährige Moſzek Kaſjer 
ging nichtsahnend am Abend auf der Straße, als 
er von zwei Perſonen überfallen und mit einigen 
Revolverſchüſſen niedergeſtreckt wurde. Durch 
einen Kopfſchuß ſchwer verletzt, brach der Ueber⸗ 
fallene zuſammen. Er konnte nur noch ausſagen, 
daß es ſich um einen kommuniſtiſchen Racheakt 
handle, und verlor darauf das Bewußtſein. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


CFF FRESSEN EN TEEN (bb 
9. Dezember: Tag der Bolkszählung 


Heute wird dir der Bogen der Volkszählung vorgelegt werden. Man wird dich 
auch nach deinem Vornamen, deinem Religionsbekenntnis und deiner Mutterſprache 
fragen. Achte darauf, daß deine Vornamen ſo ein 8 werden, wie ſie in der 


Geburtsurkunde ſtehen, daß du die Frage nach d 
ſach mit evangeliſch ausfüllen darſſt, ſondern daß du ſchreiben mußt: 


liſch uniert (emang. unijne), 
deutsch ijt, wenn deine Eltern und Gtoßel 


| ey arg Konflikt 
im fernen Oſten 


Der vor kurzem ernannte pinge Außen⸗ Ba 


miniſter Wellington Koo und der Vertreter 
Chinas beim Völkerbundsrat, Dr. Alfred Sie 
ben ihren Rücktritt erklärt. Der Grund dazu 
oll eine große d e eee geweſen 


ein, die m che Dr. Sze auseinandergeſetzt 
itte, um i * vorzuwerfen. 
ie Regierung joe anting hat an beide 


Staatsmänner den Appell gerichtet, in ihren 
Semien zu verbleiben, und wie eine he ue 
15 Meldung beſagt, haben ſich beide ent⸗ 
ofen, ihr Rücktrittsgeſuch zurückzu⸗ 
ef e n. 


u dem ganzen Konflikt nimmt die „Kölniſche 
Zeitung“, die e Sn, außenpolitiſch ausge⸗ 
game unterrichtet iſt, in einem Artikel Stel⸗ 
ung, der die ganze Frage beleuchtet. Darin 
heißt es: 


Die ſonderbare, aber „offiziöſe“ er 
aus Nanking an den Völkerbundsrat, daß ſowoh 
Wellington Koo als auch Dr. Sze ihre Aemter 
niedergelegt hätten, wirkt noch 5 da⸗ 
durch, daß heute der Sohn von Sz ber ge 
zeitig deſſen Privatſekretär i ine we Du Volker unds⸗ 
rat exklärte, ſein Vater mü megen einer leich⸗ 
ten Erkrankung das Bett hüten, aber weder er 
noch Koo parier ihren Rücktritt angeboten. 
Wie reimt fih das? Schon von Beginn der Ver⸗ ode 
handlungen an war die Pariſer chineſiſche Stu⸗ 


ge. in Erregung und entfaltete 
eine lebhafte, zum Teil ſehr geſchickte wer 
tätigfeit. Die von ihr verfol uR Tenden 


waren aber weit radikaler, als Sze gla E 
vertreten zu können. Uriterridjteie Per önlich⸗ 
keiten nehmen an, daß die chineſiſchen Studenten 
von Paris aus den raht mit der Kuomintang 
neben den amtlichen Berichten des Szes ſpielen 
ließen und bei dieſer Gelegenheit die Haltung 
A And chineſiſchen Vertreters als zu Ihlapp hin: 


Geſtern wurde dem Völterbundsrat ein chine⸗ 
ſiſches Fuge eingereicht, worin es heißt, daß 
Tſchingtſchau eine eruhigung ein⸗ 
e ſei und daß deshalb die Chinejen den 
Vorſchlag, ihre Truppen aus dieſer Gegend 
zurückzuziehen, nicht mehr aufrechtzuer⸗ 
halten gedächten. Dieſe neue Wendung dürfte 
auf die ſchärfere Richtung zurückgehen, die in der 
Kuomintang die Oberhand gewonnen zu haben 
ſcheint. Der Völkerbundsrat hat offenbar die 
Abſicht, dieſes Dokument bis auf weiteres als 
„nicht vorhanden“ zu betrachten. und 
möchte, um aus der neuen Sackgaſſe herauszu⸗ 
kommen, die weitere Entwicklung abzuwarten. 


Die Japaner ihrerſeits haben. jedoch auch 
ihre Forderungen verſchärft. Sie verlangen, 
daß aus dem Entſchließungs sentwurf die Bemer⸗ 
kung über den Wunſch nach einer möglichſt 


nem Religionsbekenntnis nicht ein⸗ 
evange⸗ 
fe daran, daß deine Mutterſprache 
ae Br een re 5 a waren. 


raſchen Räumung herausgenommen werde. 
5 haben ferner einen Geſetzentwurf für die er⸗ 
läuternden Erklärungen ausgearbeitet, die Bri- 
and im Anſchluß an die Verleſung der Ent⸗ 


fhliebung abzugeben gedenkt. * 3 Bin 
entwurf wird der Anſpruch de 

nditen auch in die berech —.— 9 — 
folgen zu dü e als one in gehoben, 
und werden Bee 5 Shubi 1 
ſchuſſes aufs äußerfte — man kann auch 


auf ein Nichts — beſchränkt. Der Völler N 
rat ſucht nach einer Formel, um die neue Zu- 
ſpitzung etwas abzu biegen. 
ohl von japaniſcher als auch von chineſi⸗ 
(er Seite eg man die deutſchen Vertreter 
von verſtändigt zu haben, daß man gegen eine 
Beteiligung Deutſchlands an dem 
En de e nichts einzuwenden habe 
und daß man ſie ſogar be 3 rüßen würde. 


Heute Beginn der 
Berhandlungen in Baſel 


Am heutigen Montag it 1 beratende 
Sonde kan ſchn r 3. in Baſel zu⸗ 
fammen, um feine Arbeiten aufzunehmen. Ju⸗ 

wahlt wird der Vorſitzende des Ausſchuſſes ge⸗ 

It werden, danach wird der Arbeitsplan auf⸗ 
pe ſtellt und 9 der 2 ſoll noch die Feſtſtellung 


erfolgen, ob der Ausſchuß auf ſeine durch das 
Statut diene eg Mitgliederzahl beſchränken 
$ oder 15 die { der Mitglieder erweitert wer- 
en kann. 


e die Aufgabe und Stellung der Deut⸗ 
B: den Vorſchlägen des Sonderaus⸗ 
e ißt es in den Haager Vereinbarungen 
vom Januar 1930: „Der Berat Sonderaus⸗ 
ſchuß joll alsbald die Rage unter allen Geſichts⸗ 
punkten unterſuchen, wie es im Neuen Plan 
vorgeſehen iſt, und ſoll den Gläubigerregierun⸗ 
gen und der Banf zur Erwägun nicht bine 
mage Maßnahmen nad. feiner t hinſicht⸗ 
lich Anwendung des 1777 eren 2 Ben 
I en. Keine Empf a ung Ause 
chuſſes, die die Rechte der Gläubiger gerungen 
berührt, ſoll die Gidubigerr ierungen finden, es 
ſei SE daß fie von den Gläubigerregierungen, 
die an der Entſcheidung vom 16. ember 1928 
über die Einberufung des Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchuſſes teilgenommen haben, angenommen und 
beſtätigt iſt. Ebenſo ſoll jede Empfehlung, die 
die Rechte der deutſchen Regierung be⸗ 
rührt, dieſe nicht binden, es ſei denn, daß ſie 
von ihr angenommen und beſtätigt iſt.“ 
Der deutſche Vertreter Dr. Melchior (Sam- |. 
burg) wird unterſtützt durch den Miniſterialrat 


Berger vom Reichsfinanzminiſterium, der das Rigaer „Segodnja“ 


Reparationsreferat inne hat und der auch bei 
den Londoner Verhandlungen mitwirkte. Außer⸗ 
dem ſind zur Hilfeleiſtung Vertreter der Reichs⸗ 
bank und des ſtatiſtiſchen Reichsamts in Baſel 
anweſend. 
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Anleihewünſche 
Sowjetrußlands 


Von Axel Schmidt 


Die Schwierigkeiten in der kapitaliſti⸗ 
ſchen Welt, ſo ſollte man denken, müßten 
bei dem Bolſchewismus Freude hervor⸗ 


gerufen haben. Gewiß ſpricht die bolſche⸗ 
wiſtiſche Preſſe von dieſen Schwierig⸗ 
keiten als Vorſtufe der Weltrevolu⸗ 
tion, aber doch in recht gemäßigtem 
Ton. Denn die Sache hat auch eine an⸗ 
dere Seite. Dieſe andere Seite aber 
macht es erklärlich, daß Sowjetrußland die 
Kriſe des Kapitalismus nicht in der 
Weiſe propagandiſtiſch ausnutzt, wie man 
es von der III. Internationale hätte er⸗ 
warten können. 

In Rußland dreht ſich jetzt alles be⸗ 
kanntlich um den Fünfjahrsplan. Dieſer 
aber kann nur verwirklicht werden, wenn 
in den nächſten Jahren noch große Mengen 
ausländiſcher Produktionsmittel erhältlich 
ſind. Den Ankauf dieſer Mittel aber kann 
Moskau nur vollziehen, nachdem es ſich 
durch Verkauf von Rohſtoffen ausländiſche 
Deviſen verſchafft hat. Seit der Weltkriſe 
fällt es Rußland von Monat zu Monat 
ſchwerer, auch zu den niedrigſten, weit 
unter den eigenen Erzeugungskoſten liegen⸗ 
den Preiſen ſeine Rohſtoffe zu verkaufen. 
Die ausländiſchen Banken, die auf Br 
in den Hafenſtädten liegenden Waren Vo 
ſchüſſe gegeben haben, wiſſen davon — 
Lied zu ſingen. Die Waren erweiſen ſich 
als un verkäuflich. 


Bei den ſowjetruſſiſchen Beſtellungen im 
Auslande handelt es ſich um recht erheb⸗ 
e liche Beträge, für welche Sowjetwechſel 
ausgeſtellt ſind und deren Bezahlung Mos⸗ 
kau von Monat zu Monat immer größere 
n Schwierigkeiten macht. In Deutſchland 
laufen Wechſel im Betrage von 1.1 Mil⸗ 
liarden Mark, in Amerika in Höhe von 
300 Millionen Mark und in England von 
900 Millionen Mark. Auch in den meiſten 
übrigen europäiſchen Ländern iſt Moskau 
verſchuldet. 

Die Verſuche der Söwfettegtetung, dieſe 
Wechſel zu prolongieren, haben bisher 
keinen Erfolg gebracht. Wie ſkeptiſch 
man die Finanzlage Rußlands anſieht, 
dafür iſt die Warnung des amerikaniſchen 
Staatsſekretärs für Handel an die großen 
Konzerne bezeichnend. Der Staatsſekretär 
warnt die Firmen vor Ver⸗ 
tragsabſchlüſſen mit der Sow⸗ 
jet- Union ohne vollwertige Sicher⸗ 
heiten. Viele amerikaniſche Firmen hätten 
bereits große Verluſte davongetra⸗ 
gen, da Rußland ſeinen Verpflichtungen, 
die nicht durch vollwertige Garantien ge⸗ 
deckt feien, nicht nachgekommen fei. 

Augenblicklich weilt der ruſſiſche Finanz⸗ 
mann Pfiatakow in Berlin. Da die 
deutſche Induſtrie von Prolongationen der 
Ruſſenwechſel nichts willen will, verſucht 
Moskau, eine Erhöhung des ruſſiſchen 
Exports nach Deutſchland zu erreichen, um 
mit der dadurch gewonnenen Valuta die 
Wechſelſchulden begleichen zu können. Die 
früheren Verſuche Litwinows in Verhand⸗ 
lungen mit dem deutſchen Botſchafter in 
Moskau zu treten, um Zahlungserleichte⸗ 
rungen zu erhalten, führten zu keinem 
Ergebnis. Gegenüber der Behauptung. 
daß Sowjetrußland noch über eine Mil⸗ 
liarde Mark in Gold und ausländiſcher 
Valuta verfüge, verhält man ſich in Ber⸗ 
liner Finanzkreiſen ſkeptiſch. Die Höhe 
des ſowjetruſſiſchen Goldſchatzes ift, wie die 
meldet, mit einem 
Schleier des Geheimniſſes umgeben. Selbſt 
die führenden Beamten der Moskauer 
Staatsbank wären über die Höhe des Gold⸗ 
fonds nicht informiert. Darüber wiſſen 


— 


oR D von Stalin erwählte Männer Be- 
icheid, 

Zu Anfang des November waren in 
Berlin eine Reihe von Sowjetwechſeln 
fällig. Um dieſe auslöſen zu können, war 


Moskau erneut genötigt, einen Griff in 
ſeinen Goldſchatz zu tun. Dieſes Mal wur⸗ 
den 25 Millionen Mark Gold der Reichs⸗ 
Im Laufe dieſes Jahres 
hat Moskau bisher zur Begleichung ſeiner 
ausländiſchen Schulden nach Berlin rund 
240 Millionen Mark in Gold geſandt. Wie 
es heißt, ſollen bis zum Schluß des Jahres 


bank verkauft. 


noch weitere 75 Millionen Mark folgen. 
da trotz aller Bemühungen der Somjet- 
handelsvertretung in Berlin es weder ge⸗ 
lingen will, die Wechſel zu prolongieren, 
noch die in den deutſchen Banken lombar⸗ 
dierten Rohſtoffe zu verkaufen. 

Mit welch hohen Speſen dieſes ruſſiſche 
Wechſelgeſchäft belaſtet iſt, zeigen die fol⸗ 
genden Zahlen. Für von der deutſchen 
Regierung garantierte Ruſſenwechſel wer⸗ 
den in Berlin 7 Prozent, für nicht garan⸗ 
tierte ruſſiſche Dollarwechſel 26 Prozent 
und für nicht garantierte Wechſel auf Mark⸗ 
währung ſogar 43 Prozent verlangt. Ueber 
dieſe hohen Zinſen hat ſich auch der Vor⸗ 
ſitzende des Rats der Volkskommiſſare 
Molotow in feiner legten Rede beklagt. 
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es be⸗ 
rechtigt, daß von nüchternen Finanz⸗ 
männern in Sowjetrußland ſchon feit län- 
gerer Zeit als einziger Ausweg aus dieſer 
Notlage die Beſchaffung einer langfriſtigen 
Anleihe angeſehen wird. Der bekannte 
Finanzmann Beſſonow ſprach kürzlich 
die Hoffnung aus, daß es die europäiſchen 
Staaten, die von der Weltkriſe betroffen 
ind, vorziehen würden, für die Bolſche⸗ 
wiſten auf Kredit zu arbeiten, als ihre 
Produktion noch weiter einzuſchränken. 
Auch Molotow nahm jetzt zur Kreditfrage 
Stellung. Auch er ſpricht die Anſicht aus, 
daß ſich Rußland genötigt ſehen werde, 
ſeine geſamten Auslandsverpflichtungen zu 
konſolidieren. Der Oberſte Volks⸗ 
wirtſchaftsrat müſſe daher dem Zentralen 
Vollzugskomitee anheimſtellen, Verhand⸗ 
lungen dahingehend einzuleiten, eine große 
langfriſtige Anleihe zur Regulierung der 
Auslandsverpflichtungen aufzunehmen. Bei 
den augenblicklichen Verhandlungen in 
Paris ſollte vor allem dieſer Punkt in den 
Vordergrund geſtellt fein. Im 
Anſchluß an dieſe Rede Molotows wurde 
vom Präfdium des Politbüros eine inter- 
eſſante Reſolution gefaßt. Sie empfiehlt 
darin, von übereilten Aktionen des ver⸗ 
zweifelten Proletariats ſolange abzu⸗ 
ſehen, bis der Boden für einen großen 
ſiegreichen Aufſtand der Arbeiter und 
Bauern tatſächlich und gründlich vorbe⸗ 
reitet ſei. Der Grund für dieſe Haltung 
iſt die Anſicht, daß für Sowjetrußland aus⸗ 
ländiſche Kredite „viel erlöſender“ wären, 
als irgendwelche vorübergehende und im 
Grunde genommen illuſoriſche Erfolge 
dieſer oder jener kommuniſtiſchen Partei 
Europas. Dieſe Sehnſucht nach einer aus⸗ 
ländiſchen Anleihe iſt die Urſache daß die 
deutſche kommuniſtiſche Preſſe plötzlich die 
Loſung gegen den individuellen Terror 
ausgab. i 

Die Warnung des amerikaniſchen Staats- 
ſekretärs für Handel beweiſt freilich, daß 
die Hoffnung auf eine auswärtige 


Anleihe nichtallzugroß iſt. Auch ll ó 


in Deutſchland iſt in Wirtſchaftskreiſen die 
Skepſis über die Möglichkeit der Fort⸗ 
ſetzung des Ruſſengeſchäfts größer gewor⸗ 
den, als man es noch vor wenigen Monaten 
annehmen konnte. Man glaubt nicht mehr 


daran, daß ſich die deutſche Wirtſchaft am 


Ruſſengeſchäft geſund machen könnte. Wohl 
aber hegt man Zweifel darüber, ob Ruß⸗ 
land die laufenden Wechſel ein löſen 
können wird. ; 


Bulgaren und Türken 


Sofia, 7. Dezember. Der bulgariſche Miniſter⸗ 
pam äußerte fih über feinen A er 

r 
70 nach dem politiſchen Ergebnis dies 
es Beſuches erklärte der bulgariſche Miniſterpräſi⸗ 
ent, daß durch —.— Reiſe nach der Türkei die 
Freundfi zwiſchen Bulgarien und der Türkei 
noch mehr gefeſtigt worden ſei. Zwiſchen 
ihm und dem türkiſchen Miniſterpräſidenten jet 
ligen Be vereinbart worden, die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten 
weiter auszubauen. 


— — 

Berhör in der ungariſchen Buticha ifäre 

Budapeſt, 4. Dezember. Die Verhöre in der 
Ungelegengeit des Putſchverſuchs find noch nicht 
abgeſchloſſen. Die Häftlinge find beftrebt, immer 
neue Namen in die Affäre einzubeziehen. Sie 
erwähnen dabei auch hochgeſtellte Perſönlichteiten. 
Geſtern iſt die Gattin des Präſidenten der un⸗ 
gariſchen „Hitlerpartei“ Ladislaus Temes- 
vary verhört worden. Es iſt begründeter Ver⸗ 
dacht vorhanden, daß ſie an den Vorbereitungen 
des Putſchplanes teilgenommen hat. Sie wurde 
im Militärgefängnis zurückbehalten. 


iſchen Regierung zu Preſſevertretern. Auf die a 


> Pofener Tageblatt 


Bor Berfündigung der deulſchen Nolverordnung |E: 


Die je ch jte Notverordnung des deutſchen Reihs- 
präfidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und 
Finanzen und zur Bekämpfung der politiſchen 
Ausſchreitungen jol das Datum vom 7. Dezember 
tragen. Am heutigen Montag findet noch eine 
Schlußkonferenz ſtatt, um die Br ap geſetzes⸗ 
techniſch genau zu formulieren. Die bisherigen 
fünf Notverordnungen haben nach amtlicher Be: 
kanntgabe insgeſamt in Ländern, Gemeinden und 


Reichsmark gebracht. 


Die ungewöhnliche Bedeutung 
der Notverordnung 


Berlin, 7. Dezember. Wie wir erfahren, hat 
heute vormittag die letzte redaktionelle Ueber⸗ 
arbeitung der Not verordnung begonnen. 
In unterrichteten Kreiſen rechnet man damit, 
daß ſie im Laufe des Tages abgeſchloſſen 
werden kann, jo daß der Reichspräſident am ſpä⸗ 
teren Abend feine Unterſchrift geben und die 
Notverordnung dann über Nacht in Druck gehen 
würde. Die Veröffentlichung dürfte erſt in den 
Mittwoch⸗Frühblättern erfolgen, da der 
Reichskanzler das Bedürfnis hat, nach der 
Uebergabe der Verordnung an die Preſſe felh ft 
das Wort im Rundfunk zu nehmen. 
Er will offenbar die ungewöhnliche Be⸗ 
deutung, die dieſer Notverordnung zukommt, 
klarſtellen; außerdem liegt es nahe, daß der 
Kanzler ſich unter Umſtänden auch zu der Ver⸗ 
ſchärfung der politiſchen Situation äußert, 
die in den letzten Tagen zweifellos eingetreten iſt. 

Wenn übrigens in einem Berliner Frühblatt 
aus dieſer Verſchärfung Kriſengerüchte abgelei⸗ 
tet werden, jo läßt fih nur jeſtſtellen, daß gut 
unterrichtete Kreiſe ganz anderer Auffaſſung 
find. Schon die Tatſache, daß die Notverordnung 
mit aller Energie und ohne Zeitverluſt in die 
Praxis umgeſetzt werden ſoll, läßt darauf 
ſchließen, daß man in den Kreifen der Reichs⸗ 
regierung von ganz anderen als Kriſenſtimmun⸗ 
gen beſeelt iit Natürlich läßt ſich im Augenblick 
noch nicht überſehen, wie der Aelteſtenrat nach 
der Veröffentlichung der Notverordnung even⸗ 
tuell über die Frage der Reich 
RE entſcheiden wird. Das wird ſehr 
weſentlich davon abhängen, zu welchem Ergebnis 
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ge⸗ 
langt, die in der zweiten Hälfte dieſer Woche zu⸗ 
ſammentreten dürfte. Vorläufig rechnet man in 
politiſchen Kreiſen r e amit, daß es den 
a n Vorſtellungen des Kanzlers gelingen 
wird, die Friſt zu erwirken, die er Brandt, 
um den mit den wirtſchaftlichen Maßnahmen der 
Notverordnung unternommenen 472 en Eins 


Een ra et 
po n Beſprechungen 
fe Dieter Wege 


die Bemühungen um die ung 
Wirtſchaftskriſe mit dieſer 1 ihren 
Höhepunkt erreichen, daß ferner die Anſtren⸗ 
ungen wegen der Sicherung des Etats 
ch nicht nur auf die nächſten Monate eriticden, | 
ondern daß die Notverordnung die Baſis der 
taatsarbeit des Jahres 1932 über⸗ 
hauptbildet, und er wird ſchließlich auch 
den Zuſammenhang mit den grohen aubenpolitis 
ſchen rhandlungen betonen können, die eht 
beginnen, AM dieje Gründe ſprechen doch fe 
— 5 dafür, erft die nächſten 
uch die S. der Bur IE edens⸗ 
idee übe i ihnachtszeit hinmeg wird 
ſicher einen beruhigen Einfluß ausü 


t 


Reich Erſparniſſe von 25 Milliarden]? 


2 1 er. Mit der Repara: 
tionsfrage und mit Deutſchlands 9 


verbunden 


stagsein⸗ V 


ohen abzuwarten. 


berhandlungen 
über die eingefrorenen Kredite 


andelt ha um a. Pahunga yon 


or der Banque 


Frangnije de Belan. Sie 


London, 7. Dezember. 


Verſchuldung befaßt ſich ein großes engliſches kon⸗ 


ervatives Blatt noch einmal jehr ausführlich. 
as Blatt ſchreibt, daß die Arbeiten des Jam s 
derausſchuſſes der Baſeler Ynter: 
nationalen Bank, der heute zuſammentritt, 
und die Stillhalteverhandlungen, die am Don⸗ 
nerstag in Berlin beginnen, ſehr eng miteinander 
nr Der Aufgabenkreis der beiden 
Tagungen ſei zwar formal getrennt, doch 
ei von beiden Ausſchüſſen nur dann ein Me Fa 
igendes Ergebnis = erzielen, wenn zwiſchen 
ihnen eine A. Uebereinſtimmung herrſche. Das 
engliſche Blatt ſchreibt weiter, daß beide Aus⸗ 
ſchüſſe die Fragen zu löſen hätten, in welcher 
Weile das Vertrauen in die deutſche 
Wirtſchaft und die politiſche Stabi⸗ 
lität wieder hergeſtellt werden könne. Der Streit 
über die Vorzugsſtellung der deutſchen Repara⸗ 
tionsverpflichtungen gegenüber der privaten Ver⸗ 
Bed Deutſchlands ſei praktiſch ohne 
edeutung. Das engliſche Blatt weiſt darauf 
hin, sy es ſich bei den kurzfriſtigen Krediten 
andele, Bedingungen aufzuſtellen, durch 
welche die freiwillige Erneuerung die⸗ 
ſer Kredite ermöglicht werde. Denn ohne Erneue⸗ 
rung dieſer Kredite, ſo betont das engtif e kon⸗ 
ee Blatt, würde Deutſchlands Wirt⸗ 
chaft zuſammenbrechen u 
würden . in irgendwelcher 


Ben überhaupt unm prta werden. Zum i 
v 


u weiſt das konſervative engliſche Organ 
darauf hin, daß Frankreichs Forderung auf Be⸗ 
vorzugung der Reparationszahlungen nur als 
erſuch Frankreichs gedeutet werden könne, 
den juriſtiſchen Charakter des Poung- Planes auf 
recht zu erhalten. Aber ſeit dem Beſtehen des 
Poung⸗Planes habe fih die Weltwirtſchaft 
derart von Grund auf und in verhängnisvoller 
Weiſe verändert, daß ein allzu wörtliches Feſt⸗ 
halten an den Beſtimmungen des a ri 
eine Verfälſchung ſeines wirklichen 
Sinnes bedeuten würde. 


Um die deutſche Wirtſchaft 


New Vork, 5. Dezember. Die Blätter beſchäf⸗ 
öhtem Maße mit Deutſchlands 
u berichten 
rund ihrer 
in Beutſchland eingezogenen Informationen und 
nach einem geſtern iich 


Unungsaustauſch erklärt, daß Deutſchland feine mit 


den ausländiſchen Gläubigern getroffenen Ver⸗ 
einbarungen mit gutem Erfolge erfülle. 
Weiter jei man in New⸗Yorker Finanzkreiſen der 
Anſicht, daß die von amerikaniſchen und europäis 
ſchen Banken an Deutſchland gegebenen kurzfriſti⸗ 
en Kredite nicht als übermäßig hoch 
3 werden könnten. Sobald Deutſchland 
wieder Wege für den normalen Geldkredit und 
den Deviſenverkehr fände, würden Deutſchlands 
Gläubiger bereit ſein, ohne Zögern die benötigten 
Kapitallen vorzuſchießen Eine internationale 
Verſtändigung über die deutſchen Reparations⸗ 
zahlungen und die Privatſchulden ſei für die 


und dadurch]; 


finanzielle Erho der Welt non weſentliche: 
ng. Die wsYorfer Finanzkreiſe cr- 
warteten zuverſichtlich, da ankreich die Not⸗ 
wendigkeit der Aufrechter ng einer ſtarken 
Kre on für Deutſchland einſehe und dem: 
entſprechend mit den übrigen Gläubigern zujam- 
menarbeiten werde, um die deutſchen Graff. 
den auf eine geſunde Grundlage zu bringen. Die 
Beſeitigung der wirtſchaftlichen und der finan⸗ 
ziellen Stagnation der ganzen Welt hänge eng 
damit zuſammen, daß man für Deutſchland wieder 
ia Wohlergehen erreiche. 
Man erwarte für die 1 Baſeler 
Konferenz des beratenden Sonderausſchuſſes 
intenſivſte Zuſammenarbeit der Fi⸗ 
nanzezperten. 
Paris, 5. Dezember. Mit den vorgeſehenen 
franaöflh z enger Wirtſchaftsverhandlungen, 
ie vorausſichtlich in London am Montag begin⸗ 
nen, wird ſich der franzöſiſche Miniſterrat heute 
in einer außerordentlichen Sitzung beſchäftigen. 
Wie aus Paris gemeldet wird, iſt man in franzö⸗ 
ſiſchen politiſchen Kreiſen ſehr verſtimmt 
über die geſtrige Rede des engliſchen Handels⸗ 
miniſters Runciman über die engliſche 
Zollpolitik. Runciman hatte in dieſer Rede 
u. a. erklärt, daß England eniſchloſſen fei, auf 
ſeiner Zollpolitik zu beharren und Zollverhand⸗ 
lungen im gegenwärtigen Augenblick ablehne. 
In der franzöſiſchen Seideninduſtrie werden die 
Wirkungen der neuen engliſchen Schutzzölle be⸗ 
reits verſpürt. Nach einer ge aus Paris 
iſt in der Seideninduſtrie der ſüdfranzöſiſchen 


tadt Lyon der Geſchäftsgang in letzter Zeit ſo 


ſtark zurückgegangen, daß die dortigen Seiden⸗ 
industriellen beihloflen, ſämtliche Seidenfabriken 
vom 18. Dezember bis zum 5. Januar zu ſchlie⸗ 
ßen. Durch dieſe Maßnahme würden 20 000 Ar⸗ 
beiter in dieſer Zeit beſchäftigungslos. 


—— — 


Die engliſch⸗franzöſiſchen 
Sollverhandlungen 


Paris, 4. Dezember. Ueber die kommenden eng⸗ 
e ſchen Zollverhandlungen finden heute 
in Paris Vorbeſprechungen der franzöſiſchen Sach⸗ 
verſtändigen ſtatt, welche an den Verhandlungen 
n London teilnehmen wollen. In dieſen Vor⸗ 
2 8 ſollen unter dem Vorſitz des fran⸗ 
zöſiſchen Handelsminiſters die Richtlinien für die 
franzöſiſchen Unterhändler endgültig feſtgelegt 
werden. 

Der franzöſiſche Botſchafter in London hat 
4 Einſpruch erhoben gegen die Anſicht 
er engliſchen Regierung, daß über eine Aende⸗ 
rung der Zollſchutzgeſetzgebung erſt verhandelt 
werden könnte, wenn mit den britiſchen Glied⸗ 
ſtaaten Verträge über Vorzugszölle für die Ein⸗ 
fuhr aus den Gliedſtagten abgeſchloſſen ſein mir- 
den. Ein großes franzöſiſches Blatt erklärt hierzu, 


daß die engliſch⸗franzöſiſchen W zweck⸗ 


los ſein würden, wenn die engliſche Regierung 
auf ihrem Standpunkte beharre. Auch ein großes 


Weihnachten in Sicht 


Wir empfehlen in enormer Auswahl zu 
bekannt billigsten Preisen alle Marken- 
Kameras wie Zeiss-Ikon, Agfa, Kodak, 
Leitz, Rodenstock, sowie sämtliche 
Photo-Bedarfs-Artikel, welche als Weih- 
nachtsgaben bestimmt die grösste Freude 
bereiten. 


ul Br. Machalla 


Poznań, 27 Grudnia 2. 
Gegenüber dem Polizei-Präsidium. 


Wie die Leute berufsmäßig fterben 


Eine luſtige Unterſuchung über Redensarten 


Von Richard Zoozmann 
Der Bergmann fährt in die Grube, der 
Seemann in den Ruhehafen, der Luft⸗ 


en Himmel, der Fährmann ans 
Der Bonvivant hat ausge: 
t 


ce 
enſeitige Ufer. 
i = ingfäm 
Spieler ſein letztes 
reiſende die 


hn beendet, u 
einen 4 
tt ab, dem Organiſten geht die 


äger in die ewigen 
portler ſegelt ab, der Autler 


ockt 
er⸗ 


f 
Grube gräbt. 0 
ter kehrt zum Staub zurück, der Heizer wird 
che, der Elektriker ausgeſchaltet, und der 


wird eine Leiche, w 
ſeinem Latein 
ibt ſeinen Gei eif 
Jeitliche, der Juriſt 
der Arzt ha r 

ucht ſeine iater iſt ent⸗ 
elt und der 1 om himmelt. Der 
Landwirt beißt ins Gras, dem Gärtner 
iſt das letzte Kraut gewachſen, der Schaffner 
liegt in den letzten Zügen, dem Raucher geht 
die Pfeife aus, der Buchdrucker drückt ſich, der 
Setzer macht den letzten und der Ge⸗ 
chäftsmann ſchließt den Laden und emp⸗ 
an ſich. Der Spirituoſenhändler ver: 
aße ſich, der Parfümeriehändler ver⸗ 
uftet, 


Uhrmacher 
[Schneider wird der Lebensfaden er 


lige wird zu ſeinen Vätern verſammelt, 
Weltverächter verlä 
ſchlägt die letzte 


nde, dem 


ten, der Kuchenbäcker verkrümelt dem 
Bar ſter geht der Draht aus. Dem Boxer 
wird der letzte eu verſetzt, dem Bau» 
meiſter fällt das irdiſche Haus ein, der Pfei⸗ 
fer pfeift auf dem letzten Loch, der Schreiner 
bläſt den Hobel aus, der uſiker ſchreibt 
ſein Finale, und der Schriftſteller — endet 
oder ſchreibt n folgt“, wenn er gläubi⸗ 
gen Gemütes iſt. 

— — 


Büchertiſch 


Wer ein Werk der guten Unterhaltungsliteratur 
ſein eigen nennen will, oder wer einem Freunde, 
der ſich zu einer beſchaulichen Lektüre am Sonn⸗ 
tag nachmittag g: zu 2 möchte, eine 
en machen will, der kann auf den 8 
iſch den ausgezeichneten Roman von Paul Fechter 
„Das wartende Land“ legen. (Verlag 
Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart, Berlin. 492 
Seiten. Preis in Leinen 7,50 Reichsmark.) Paul 
Sache iſt fein Unbekannter im Reiche der 

chriftſteller, und ſein Name hat beſonders bei 
denen, die als Humoriſten und Zeitkritiker be⸗ 
kannt find, einen angeſehenen Namen. In dieſem 
wartenden Land“ erzählt Fechter die Geſchichte 
einer Jugend. Er ſtammt aus einer Handwerker⸗ 
amilie des Oſtens, und was vor naig Jahren 
ſich ereignet, entwickelt und geitaltet hat, das ge- 
ſtaltet Fechner zu neuer eindringlicher Kraft und 
gu lebendiger Wirklichkeit. Das alles iſt dichteriſch 
urchdrungen, anekdotiſch und friſch erzählt, und 
über allem waltet die geſtaltende Hand des Man⸗ 
nes, der das Leben zu ſehen und zu beurteilen 
ewohnt iſt. Wenn jemand den Vergleich aufge: 
tellt hat, daß dieſes Buch an die Kügelſchen Čr- 
innerungen erinnert, jo ift damit ein hohes Lob 
geſagt, aber wir unterſtreichen das ohne jede Ein⸗ 
ſchränkung. Unvergeßlich ſind die Geſtalten des 
Buches, denn Fechter hat alles mit feinem Her⸗ 
zen geſtaltet, das Lächeln und Verzeihen kennt 
und das vor allem von Güte und Liebe erfüllt 
iſt. Vor fünfzig Jahren ſind die Kinder des Hand⸗ 


der Obſthändler verfault, der Oel⸗ſwerks unter dem Einfluß von Reſpekt, Tüchtigkeit, 


händler kriegt die legte Delung. Der Ad ⸗ Frömmigkeit, geſunder, anſpruchsloſer Lebens⸗ 


der freude aufgewachſen, und ſie ſind gan 
die age: n Welt, dem] geworden. 


Menſchen 
Ihnen hat die Reſpekt 

neration danach gefehlt, und darum ſtehen fie 
merklich verwundert vor einer Zeit, die nur 
ſich, den eigenen Eigennutz und die eigenen hoch⸗ 
fahrenden „umwälzenden“ nfen kennt und 
gat nicht einſehen mag, daß es nur zehn Jahre 
raucht, um alles über den Haufen zu werfen, 
um ſelber zum alten Eiſen zu fliegen, um durch 
„neue“ Pläne abgelöſt zu werden. s mebt 
und klingt in dieſem Buch der reifen Erkenntnis 
dieſes Lebens, es gibt einen Einblick in eine jtarfe 
und geſunde Zeit, und es iſt auch ein Wegweiſer 
in die Zukunft hinein, die wieder zurückgreifen 
e dieſer alten erfahrenen 


muß auf die Grund 
Geſchichte, die Sparſamkeit, Be it und 
Reſpekt bedeutet. Das Buch wird vielen Menſchen 


Troſt und Zuverſicht ſpenden. Tauſende ſollten es 
leſen und ſich ſeinen Wert zu eigen machen. 
* 


Im Verlage Dieck u. Co. in Stuttgart hat Ing. 
Ed. A. Pfeiffer ein a. herausgebracht, das 
„Durch die techniſche Welt“ genannt wird. 
Das Buch tft keine Abhandlung, die uns erftarren 
macht vor Fachausdrücken und 
Redensarten, die ein geſunder Menſch gar nicht 
verſtehen kann, ſondern das iſt ein lebendig 
geſchriebenes Buch, das uns an der Hand von 

underten von Bildern durch dies ungeheure Ger 

iet mit lebendiger Kraft führt. Das Werk koſtet 
5,60 dien zer In ſeinem lebendigen Vorwärts“ 
ſchreiten führt uns der Verfaſſer über die Gebiete 
von Straßenbahn und Eiſenbahn, in 
durch eine Eiſenhütte, ein Stahl- und Walzwerk. 
Wir beſuchen die Geburtsſtätten der großen Re 
kordſchiſſe, wir lernen, wie ein Strom ein neue? 
Bett erhält, wir reiſen mit Fluggiganten ih 
Land und Waller, Alles, was nun dazu c 

alle die vielen tauſend lehrreichen Einzel eiten, 
die ſtarten Erlebniſſe, die die it der Techn 
dem Forſchenden und dem Anteil nehmenden mei 
mittelt, das geht und pulſt in dieſem lebendigen 
und ſtarken Buche. Kein Junge, der die letzte! 
Schuljahre abſolviert, wird das Buch unintereſſier 
aus der Hand legen. Und mancher Vater wird Mi 
rotem Kopf und glühenden Baden den Siegeslau 
unſeres Zeitalters in ſeiner atemraubenden s: 


nung veriolgen, Robert sty’ 


feit der 


heimnisvollen 


— 


eine Grube, 
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Sonnenaufgang 7.29, Sonnenunter 
Mondaufgang 5.05, Monduntergang 
Heute 
Grad Ce 
Geſtern: 


＋ 2 


für Dienstag, den 8. Dezember - 


Te 
teine 
aus 


Waſſerſtand der Warthe am 6. Dezember + 0,12 
Meter, am 7. Dezember + 0,36 M 


ET TI! l mi 


Montag, den 7. Dezember 

gang 15.25; 
13.36, 

7 Uhr früh: Temperatur der Luft +9 
Ij. Südweſtwinde. Barom, 750. Bewölkt. 
Höchſte Temperatur + 7, niedrigſte 
Grad Celſ. Niederſchläge 5 mm. 


Weiter vorausſage 


delle wurden 34 geſchlachtete Naſſehühner gefun⸗ 
den, die offenbar von einem Dieb tah! herrühren. 


Einen kleinen Reinfall erlebten diejenigen, 
die geſtern mittag ins Kinotheater Skonce“ eil⸗ 
ten, um die deutſche Tänzerin Palucca tanzen 
zu ſehen. Ein Anſchlag wies nämlich darauf hin, 
daß die Matinee wegen Erkrankung der Künſt⸗ 
lerin nicht ſtattfinden könne. Hoffentlich iſt die 
Erkrankung nicht auf e ee zu⸗ 
rückzuführen, die jhon manchen nervös gemacht 
haben ſollen. Wenn das der Fall wäre, laßt uns 
beizeiten unſere Kulturanſprüche weiter herab⸗ 
ſchrauben, denn dann dürfte uns na dieſem troſt⸗ 
loſen Sommer ein noch troſtloſerer Winter bevor: 
ſtehen, der uns nur einheimiſche Künſtler ſerviert. 


r 
Generalmuſikdirektor Prüwer 


Poſener Gaſidirigent 
Der bekannte ſtändige Dirigent des Berliner 


mperaturen etwas niedriger 
weſentlichen Niederſchläge, 
meiſt weſtlicher Richtung. 


„zeitweiſe heiter, 
ſchwache Winde 


eter. 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: 


Montag: „Sarajewo 1914“. Philharmoniſchen Orcheſters, Generalmuſikdirektor 
Dienstag: „Hulla 8 — 1 — 15 us Prũ w 8 2 ee Aa 
j Du: u große Sinfoniekonzert im Pojener Stadttheater 
ante i r g erde „Teatr Wielti) am Mittwoch, ee ember, 
r 2 — * ee „Das goldene Herzchen“. rien 1 zn der zu 2 führen: 
; 1 8 z en Orcheſterleitern Deutſchlands gehört, hat große 
D astag, ur ee Pan RS Anteilnahme beim Aue ne Publi- 
8 „Uemiege, . kum erregt. Rechtzeitige Kartenbeforgung ift De- 
Montag: „Walzertraum“, ſonders zu empfehlen. 
Dienstag, nachm.: „Das Land des Lächelns“. 
(Ermäßigte Preiſe.) 
Dienstag, abend: „Walzertraum“. 
Kinos: 
een: 3 Café“. (5, 7, 9 Uhr.) 
etropolis: „Mädchenlippen habe ich oft geküßt“, 5 iſtt 5 i 
(45, 167. 49 Uhr) ft getüß Der Magiſtrat der Stadt Poſen wendet ſich an 


Nowosci: 
„Film: „Das Mäd 
Sionee: „Die große eb 

Wilſona: „Lodz, das gelobte Land“, ( 


ünktlich und regelmäß 
Uebungsſtunde wird am 
im Evangeliſchen Vereinshaus 


halten. Neuanmeldungen N Damen |tralne Biuro Spiſowe), ul. Mariz. Foha 18, Tel. 
und Herren werden an dieſem Abend gern ent⸗ 7160, oder beim nächſten Diſtriktsbüro (Biuro 
gegengenommen. Dzielnicowe) g melden. Diſtriktsbüros find eins 

erichtet im Rathaus für den unteren Teil der 


Arippenſpiel in der Chriſtustirche 
Seit Jahren beſchert uns ei 
Menſchen. 
ſammenſe 


Weih 


ſerer 
el. 


ieſem ſchönen Brauch nicht Ab 


des Feiertags Mariä Empfängnis 
wegen erſcheint die nächſte Ausgabe des 
»Bojener Zageblattes“ erft am Mittwoch 
nachmittag. 


Am kommenden Sonn 


ins 
ſpiele 


Moch 


lichte 


em. 
wicz, ul. Sl 


einen 


fiego, und das Dien 
tý aus gleichem Anla 


älle 


ichen Bereitſchaft die erſt 


füh 


em, 


in 


fiele 


em. 
ſtunde 


wi 


aß 
Dub 


alu 
a 
s 


t 
eine 
Nom 


. 


ſpi 
Winter der Not, der eine derart beſinnliche Feier⸗ 


rande 


die Büroräume des Verb 
Ipieler und die Redaktion 
irchenmuſik“ verübt, wobei den Dieben eine 
Schreibmaſchine 
Sriefmarken im 
n. 


Übrigen Marjan Leſicki eine Prügelei. Leſicki 
don Andrzejewſki und feiner 


die ärztliche Bereitſchaft 
ußte. Der Vorfall dürfte ein gerichtliches Nah- 
el haben 


em. 
Jatubd 
x P. 3. 44471, das von dem Chauffeur Leon 


n 
men. 
den wurde . g 
em. Gefundene Diebesbeute. Unweit der Zitaz 


Revue: „Hallo! Hier Nora Ney!“ 
en mit der Schachtel“. 
nſucht“. (5, 7, 9 Uhr.) 
5, 7, 9 Uhr.) 
O — 


3 Dirigenten 
6. Februar 
zur Auf⸗ 
Geli 


der 
ge⸗ 
in welchem 


laſſen oder beend 
naue Beruf und das Anternehmen, 
ſie arbeitet, bekannt ſein. 

Sollte bis zum 10. Dezemb 
der Zählungskommiſſar nicht 
bitten wir dies dem Zentral 


ringen. on beſu 
Mir fi l 

ia 840 

er in einer Wohnung 


erſchienen fein, dann 
qählungsbüro (Zen: 


1 Die 


Nittelſtadt, in der Mittelſchule, ul. Dziaknſkich, 
für den oberen Teil der Mittelſtadt, in der ule, 
ul. er oſta, für das rechte Wartheufer, in der 
Mitte jóu e, ul. Stroma, für Wilda, in der Mits 
telſchule, ul. Berwinſkiego 

chin, in der ſtädtiſchen Handelsschule, ul. Snia⸗ 
eckich, für Ferſig außerdem ſind Büros in den 
Kommiſſariaten des Magiſtrats in Winiary und 
bai Jo in den Schulen von Dembſen und Luiſen⸗ 
a 
gebracht. - 

Die Bogen, die den einzelnen Wohnungsinhabern 
am 9. Dezember vorgelegt werden, haben den 
Umfang von 4 großen . 

eder, der der polni Sprache "igt voll⸗ 
ändig mächtig iit, hat das Recht, ſich einen 
ogen mit deutſ F i a vorlegen zu 
aſſen. 
Die erſte Seite des Bogens ift mit Anleitu 
vorſchriften ausgefüllt. Außerdem find vier Rubri⸗ 
ken eingezeichnet, in denen Bi ag Tom ges 
tellt werden (ob die Wohnung vom useigen⸗ 
ümer bewohnt wird, ob 1 iſt, wieviel 
Amer die Wohnung hat, ob Küche, Kloſett und 
nliches vorhanden ift). Jede Frage wird in 
be fader und deutſcher Sprache erläutert. 

Auf der zweiten und dritten Seite ſind die Fra⸗ 
gen nach den Perſonen aufgeführt, die die Woh⸗ 
nung bewohnen. heit 


m ganzen werden 27 Fragen 
Beſonders 


; ne Schar junger 
jó aus allen Berufsſchichten zu⸗ 
eichſam als Auftakt für unſere 
nachtsfeier im Familienkreiſe, in einer un⸗ 
evangeliſchen Kirchen ein ſchlichtes Krippen: 
Erfreulicherweiſe hat man auch in dieſem 


ie 
8 


nötiger als zu normalen Zeiten macht, von 


tand genommen. 


nachmittag wird nus 
unſerer ſchönen — Ma deutſchen Krippen⸗ 
in der 9 beſchert werden. 
ten t viel Menſchen den Weg in das 
Gotteshaus in Lazarus machen, um die 
n, ergreifenden Worte und Meifen von der 
Chriſti auf ſich wirken zu laſſen! 


leine Poſener Chronik 


Wieder Opfer der Glätte. Czeslaus Sob- 
owackiego, glitt aus und fi 

Hüftenbruch zu: Alfred Kakomſti, ul. Rna- 

5 Mufa! brachen 

den Arm. ae allen |d 

n wurde den Verunglückten ſeitens der ärzt⸗ 

e Hilfe erteilt. 

n den Ra 

tunden des Sonnabend entſtand in ven 

Judenſtraße 10 ein Balkenbrand. Die þin- 

N geringe ent den in Brand 

a ntſtehungsurſache des 

s iſt auf den beſchädigten Ofen ne 


Ein frecher Einbruch am 


ſtehen. 

Sie find alſo nicht ins Polniſche zu überſetzen 
oder ſonſt een rg erg! nach zu ver⸗ 
ändern. Die Erklärung zur Rubrik 10 befaat aus: 
drücklich, daß man die Frage nach dem Ne gions⸗ 
bekenntnis als Proteſtant nicht einfach mit evan⸗ 
eliſch, ſondern je nach der Kirche, der man ange⸗ 

rt, mit evangeliſch⸗uniert Sertai gya in unijne) 
oder evangeliſch⸗reformiert (ewang. reform.) oder 
altlutheri aro luther.) zu beantworten find. 
Ebenſo ijt nicht einfach zu ſchreiben: katholiſch, 
ſondern römiſch⸗katholiſch (rzymſto kat.) im Gegen⸗ 
ſatz zu e und armeniſch⸗katho 19. 

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die 
baden nicht von den einzelnen Perſonen, 
0 


hellen Tage wurde 
andes der Orgel⸗ 
der „Zeitſchrift für 


Ideal“, eine Aktentaſche und 
Werte von 35 Zloty in die Hände 


en Prügelei. Geſtern in den Abend» 
n entſtand in der ul. Marſz. Foha am 


us⸗Bahnhof wegen eines Wohnungsſtreites 
en dem Verwalter Andrzejewſki und dem 


ndern von den Zählkommiſſaren ausgefüllt wer⸗ 
en. Nur in Ausnahmefällen werden die Bogen 
einzelnen Perſonen, die den Kommiſſaren intelli⸗ 
ent genug erſcheinen, zur Ausfüllung überlaſſen. 

eien hat niemand das Recht zu fordern, 
Do m die Bogen zur Ausfüllung überlaſſen 
bleiben. 

Jeder hat aber das Recht und die Pflicht darauf 
zu achten, daß die * wirklich nach ſeinen An⸗ 
gaben, insbeſondere in den Rubriken 3 (Vor⸗ 
namen), 10 (Religionsbekenntnis) und 11 (Mut- 
terſprache) ausgefüllt werden. Jedermann hat zu 
verlangen, daß beitpteisweile nicht Pawel, ſon⸗ 
dern Paul, nicht Jadwiga, ſondern Hedwig, nicht 
Wojciech, ſondern Adalbert geſchrieben wird. 

Auch darf der Zählkommiſſar nicht einfach evan⸗ 
geliſch ſchreiben, ſondern er iſt verpflichtet, zu 
ſchreiben beiſpielsweiſe „ z 

Nachdrücklichſt jei darauf hingewieſen, daß die 
deutſche Ueberſetzung in den Bogen nur zur Orien⸗ 


derart mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
Familie zugerichtet, 


chaft hinzugerufen werden 


Der ſiebenjährige Bogdan 
wur von dem 


Ueberfahren. 
omjfi, ul. MWipölna 3, 
zezak geſteuert wurde, in der Dembſener⸗ 
5 —— und ſofort getötet. Die Räder 
utos gingen über den Kopf des Kleinen. 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ſtellte 
Schädelbruch feft. Paluſzezal wurde ver⸗ 
n. Auf Veranlaſſung der Gerichtsbehör⸗ 
er auf freiem Fuß belaſſen. 


* 


Achtung, Volkszählung! 


Worauf man achten muß 


für Lazarus und Gurt⸗ in 


n ſowie bei Herrn Litkowſki in Rataj unters |t 


weitergeführt. 


m 
s 


fir. 283 


Dienstag, den 
8. Dezember 1931 


und Sand 


il 


DIT TERN lii 


Rittmeifter 
Eduard von Wendorff⸗Mühlburg i 


A NG 


Borficht 
bei Wohltätigteitsſammlungen! 


as Städtiſche Polizeiamt bittet uns um die 


UT 


a 


Am Freitag vormittag ſtarb nach kurzer Krank⸗ Aufnahme fol Ho 81. : 
5 EN gender Bekanntmachung: Im Hin: 
heit allzu früh Herr Rittmeiſter d. 95 Eduard blick auf die bevorſtehenden en Dim 


von Wendorff, Rittergutsbeſitzer auf Mielno, 
Kreis Gneſen. Der Verſtorbene genoß nicht nur 
unter ſeinen Berufsgenoſſen den beſten Ruf als 
Landwirt, er hat ſich auch durch ſeine Umſicht, 
durch ſein ungewöhnlich reiches Wiſſen in allen 
Organiſationen, die mit ſeiner landwirtſchaftlichen 
Arbeit in Beziehung traten, eine führende Stel⸗ 
lung verſchafft. So gehörte der Verſtorbene zur 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen ng bit 
ihrer Gründung als einer der erfolgreichſten Qand- 
wirte Weſtpolens an. Die Karto elverwertungs⸗ 
fabrik Lubon⸗Wronke entſtand mit durch ſeine 
nitiative. Ihrem Vorſtand und Aufſichtsrat ge⸗ 
hörte er bis zuletzt an. Außerdem trat er in einer 
7 Reihe weiterer Organiſationen und Fa⸗ 
ri en an führender Stellung hervor. Sie alle 
wird der Verlu 
ſchwer treffen. 
Die Beiſetzung des Verſtorbenen findet am 
heutigen Montag in Mielno ſtatt. Um ihn wer⸗ 
den nicht nur ſeine nächſten Angehörigen trauern, 
ondern auch alle die, die Gelegenheit hatten, 


it es nicht ausgeſchloſſen, daß unberufene Per- 
jenen unter der Firma verſchiedener Wohltätig⸗ 
keitsanſtalten und v.. einigungen auf eigene 
Em und zum eigenen Vorteil Sammlungen in 
aufern und Lokalen veranitalten werden, um 
auf dieſe Weiſe den Opfermut der Bevölkerung 
auszunutzen. Das Städtiſche Polizeiamt weiſt 
darauf hin, daß Perſonen, die Geldbeiträge bzw. 
Pfandgegenſtände im Gebiet der Stadt Poſen 
ammeln, ſich gleichzeitig durch folgende gültige 
Dokumente auszuweiſen haben: 1. Genehmigung 
der Behörde, und zwar des Innenminiſteriums 
bzw. des Poſener Wojewodſchaftsamtes oder des 
Städtiſchen Polizeiamtes; 2. Ermächtigung der 
Inſtitution bzw. Geſellſchaft, der die geſammel⸗ 
ten Beiträge zufließen; 3. gültigen Perſonalaus⸗ 
weis mit Photographie: 4. eine numerierte Sam- 
melliſte, die von der Verwaltungsbehörde beſtä⸗ 
tigt iſt. 

5. Werden Beiträge mit Hilfe von Büchſen 
geſammelt, dann muß die Blichſe ſo verſiegelt 
ſein, daß eine unbefugte Perſon ſie nicht ohne 


ſt dieſes ungewöhnlichen Kopfes 


ieſen aufrichtigen deutſchen Mann kennen zu di en des Sieges öffnen kann. Perſonen, 
lernen. die Pfandlotterieloſe verkaufen, müſſen eine Ge⸗ 
nehmigung der Generaldirektion der Staats⸗ 


lotterie bzw. der Großpolniſchen Ginanztommer 
in Poſen und eine beſondere Verkaufsgenehmi⸗ 
ung des Städtiſchen Polizeiamtes vorweiſen. 
Sue: Aion die den oben angeführten Bedingun⸗ 
gen nicht entſprechen, ſind Spenden zu verſagen; 
außerdem ſind dieſe Perſonen der Polizei zu 
übergeben. - 


Hohe Qualität 
Niedriger Preis 


das sind die Hauptvorzüge 
der neuen von der Firma 
Schicht-Lever S. A. erzeug- 
ten Toiletteseife 


tierung für die Bevölkerung dient, daß aber die 
Bogen jelbjt nur in polniſcher Sprache aus⸗ 
gefüllt werden dürfen. Damit ſich niemand ſcheut, 
die * wahrheitsgemäßig und gewiſſenhaft in 
allen Einzelheiten auszufüllen, ſei ſchließlich be⸗ 
tont, daß die Bogen niemandem zugänglich ge⸗ 
macht werden dürfen, außer den ſtatiſtiſchen Aem⸗ 
tern, daß alſo unter allen Umſtänden Amtsgeheim⸗ 
nis bewahrt wird. 


Smoſarſka-Gaſtſpiel 
im Kino Nowosci. 


ilmſchau⸗ 
pitze am 
Nowosci“ gab. a 


12 drei⸗ 
e „Bi 


Aus milden Pflanzenölen 
US 2—136 P 


befaßt, 
die Dune zurück und ſorgt für eine glückliche 
ung der 


Vereini i i ine Bei Magens, Darm⸗ und Stoffwechſelleiden 
andere Kan IR, la das Gert rde führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
etrennt werden ollen — Neben billigen Effet- Bitterwaſſers die Verdauungsorgane zu nee 
5 enthält die Handlung aktuelle Anſpielungen 99 2 ätigkeit ge und erleichtert fo, daß 
auf die Finanzmiſere, die im bert ae die Nährſtoffe ins Blut gelangen. 
als dem ewigen Symbol verkörpert wird. Die 
nur fünf Rollen wurden von den Künſtlern (Jad⸗ 
= Egger Sr zen ee, a . — Ritfchenwalde 

n, aniſtaw nſti un r je 
Kart ka vom Teatr Ph und Teatr Polſti) v. Die üblichen Diebſtähle. In Tlu- 


kawy verſuchten Diebe, aus einer Scheune gedro⸗ 
ſchenes Getreide zu ſtehlen, wurden aber ver⸗ 
zen und ließen dabei zwei ſchon gefüllte Säcke 
tehen. Dafür ſind wahrſchein pi dieſelben Spitz⸗ 
buben zum Getreideſchober des Guſtar Zanft e 
zogen und haben eine größere Menge Getreide 
entwendet. Ob ſie das Getreide an Ort und 
Stelle ausgedroſchen oder gar ungedroſchen auf 
einem Wagen fortbeſorgten, läßt ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen, da der Schober reichliche Spuren der Ver⸗ 
wüſtung zeigt. Der Diebſtahl wurde zufällig von 
dem Knecht des Beſtohlenen, der mit Dung aufs 
Feld fuhr, entdeckt. Von den Dieben weiß man 
eider nichts. 


Farotichin 


ik, Verlegung des ee 
dos. Mit dem 1. Dezember ilt das Bezirkskom⸗ 
mando (P. K. U.), das ſich bisher in der ulica 
Mickiewicza, Ede ul. Golebia, im Hauſe des 
Herrn 7 befand, in die ul. Powſtancow 
(fruher ul. Warſzawſta) in die Nähe der man 
nen in das Haus des Herrn Mastowiat verlegt 
worden. Die Dienſtſtunden ſind beibehalten 
worden s 

fk, Nach den neuen Höchſtpreiſen für 
Bağ- und Fleiſchwaren muß eine 5⸗Groſchen⸗Sem⸗ 
mel jetzt 70 Gramm wiegen und zu 65 Prozent 
aus Weizenmehl hergeſtellt ſein. 1 Kilogramm 
Kalbfleiſch mit Knochen ift auf 1 Zloty, dasſelbe 
ohne Knochen auf 1,20 Ztoty feſtgeſetzt worden. 

ik. Wechſel in der Leitung der Mol- 
tere: Wie wir bereits berichteten, ift der bis- 
herige Leiter der Molkerei, Herr Leitner, mit fei- 
ner amalie nach Deutſchland ausgewandert. 
Seinen Poſten hat der bisherige Leiter der Mol⸗ 
terei Przemyſlawſti. Herr E. Lüdke aus Wojcie- 
howo, übernommen. 


1. Abgeſtürzt. Der bei dem Bau der neuen 
katholiſchen Kirche beſchäftigte Stukkateur Jozef 
een ſtürzte durch eigene Unveriichtigfeit von 
dem mehrere Meter hohen Gerüſt. Der Verletzte 
on: \ofort in das hieſige Kreiskrankenhaus und 


mit der nötigen Verve eſpielt. — Nach der Wie- 
derholung des mit Verſpätung und Pauſen etwa 
drei Stunden in 8 4 e Schwanks 
geſtrigen Nachmittag läßt ſich nunmehr heute 
ora Ney, ein zweiter poliſcher Filmſtern, im 
Pr „Nowości“ für ein viertägiges Gaſtſpiel 
nieder. x. 


am 
Nor 


Tod auf den Schienen 


to. Kolmar, 5. Dezember. Heute früh wurde 
auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Jantendorf und 

| > Br Nach Fr rau pay 
welcher du n s rgenzug der 
Kopf vom Körper getrennt wurde. Der pf lag 
innerhalb und der Körper außerhalb des Gleiſes. 
Die Leiche war nur mit einem Hemd und mit 
Strümpfen bekleidet und war mit einer Pferde⸗ 
decke bedeckt. Zweifellos liegt Selbſtmord vor. Die 
Perſon der Selbſtmörderin ift noch nicht genau 
identifiziert; man nimmt jedoch an, daß es 
ur 25 geiſtesſchwache Witwe St. aus Jankendo 
andelt. 


Bentichen 
— 


ti. Polniſche Aufſtändiſche nach Bent: 
ſchen übe in ühr g Am Sonnabend, dem 28. 
d. Mis., fand die feierliche Ueberführung der 
Leichen von vier polniſchen Soldaten von Deutſch⸗ 
land nach Bentſchen ſtatt, woſelbſt dieſe auf dem 
katholiſchen Friedhof beſtattet wurden. 


att Zwangsverſteigerung. Das Grund- 
ſtück des — Leo Kromſki, hierſelbſt, Se- 
natorſta, wird am 16. Februar n. Is. durch das 
hieſige Amts ericht zwangsweiſe verſteigert wer⸗ 
den. K. ſelb hat vor etwa 6 Monaten bereits 
unter Hinterlaſſung einer bedeutenden Schulden⸗ 
moſſe die hieſige Stadt verlaſſen. 


ti. Die Dampfziegelei Streſe, Zimmer- 
mann u. Wendenburg, iſt nunmehr in den allei⸗ 
nigen Beſitz des Mitinhabers Kaufmanns Her⸗ 
mann Wendenburg in Bentſchen, übergegangen 
und wird nunmehr unter der Firma „Parowa 
Cegielnia Stranjemo, Hermann Wendenburg“ 
ine entſprechende Aenderung der 


6 eführ von dort zur Durchleuchtung und weiteren Be- 
Firma im Handelsregiſter iſt bereits erfolgt. 


handlung nach Poſen geſchafft. 


‚den Stand der 


Freiſpruch zweier Redakteure 


2. Inowroclaw, 4. Dezember. Der hieſige 
„Dziennit Kujawſki“ wie auch der „Ruj. Bote“ 
hatten im Mai la Jahres in ihren Zeitungen 
einen Artikel veröffentlicht, wonach eine Gruppe 
Tremeſſener Bürger im Zuſammenhang mit den 
dort ſtattgefundenen politiſchen Demonſtrationen 
und anſchließender Gerichtsverhandlung eine An⸗ 
eige gegen den hieſigen Kreiskommandanten 

amieniecki wegen angeblich falſcher Ausſage 
vor Gericht erſtattet habe. Herr Kamieniecki 
faßte dieſe Meldung als Beleidigung auf, ver⸗ 
Hagte die beiden Redakteure Gorzelak und Maer⸗ 
tin. Da die Anzeige gegen Kamieniecki bei Er⸗ 
1 des Artikels in den beiden Zeitungen 

im Staatsanwalt noch nicht eingegangen war, 
wurden die Angeklagten in der erſten Inſtanz zu 
K 1 Monat Gefängnis mit 4 4 tie auf 
3 Jahre verurteilt. Am geſtrigen Donnerstag 
fand nun die Appellationsvethandlung gegen die 
beiden Redakteure ſtatt. Nach Vernehmung vor 


Tremeſſener Zeugen, die für die Angeklagten gün⸗ 


„So, Liebling, nun bekommst Du noch Deine 
Panflavin-Pastillen, denn in der Schule ist, wie 
überall, wo viele Menschen zusammen sind, die 
ee rg gross. Vater ist nach seiner 
letzten Erkältung auch vorsichtiger und nimmt 
nun im Büro, Theater, in der Strassenbahn regel- 
mässigPanflavin-Pastillen. Die vielen Arzte haben 
aber auch Recht, die die wohlschmeckenden Pan- 


. llavin-Pastillen als wirksames Vorbeugungsmittel 


gegen Halsentzündung, Grippe und alle Erkal- 

tungen empfehlen. Heute nachmittag musst Du 

übrigens in der wu rg eine neue Packung 
Panflavin holen.“ 


LD 


= Dofener Tageblatt 


Mg irt g verlangte der Staatsanwalt Bers 
ne es 


mung erin Kamieniecki. Dieſen Antrag 
lehnte das Gericht ab. Darauf forderte der 
Staatsanwalt ſtrengere Beſtrafung der Angeklag⸗ 
ten. Nach den glänzenden Reden der beiden Ber: 
teidiget der Angeklagten lautete das Urteil auf 

reiſpruch, da die beiden Angeklagten eine wiſſent⸗ 
ich falſche Behauptung nicht vorlag, da die An⸗ 
zeige tatſächlich geſtellt worden ift. 


Inowroclaw 


2. Neuer Standort der Autobuſſe. 
Ab 1. Dezember d. Is. ftehen die Autobuſſe der 
Linie Kruſchwitz in der ul. r W vor der 
Reſtauration Dziegilewſti, und die Autobuſſe der 
Linie Strelno ebenfalls in der N e neben 
der tonta. Die übrigen Autobuſſe behalten 
ihren Standort ouj dem Targowiſku. 

2. Diebſtahl. Dem biefigen Einwohner 
Boleſſaw Wyſockt, ul. sw. Düma, wurde ein 
blauer Anzug und eine Taſchenuhr im Werte von 
250 Zlot entwendet. — Feſtgenommen wurde der 
hieſige Einwohner Jan Zak aus der ul. Oxlowſka 
wegen Diebstahls von Kohlen auf dem hieſigen 


Bahnhofe. { 

z Kirchliches. Die erſte diesjährige 
Advyentsandacht, die am Donnerstag abend in det 
hieſigen evangeliſchen Kirche ſtattfand, war be⸗ 
ge sait u einem Lichtbildervortrag „Glaube und 

eimat“. 

2. Einbruchsdiebſtahl. In der l 
Donnerstag drangen bisher unermittelte Diebe 
nach Zertrümmerüng ee ee in die 
Wohnung des Landwirts . Semrau in 

ielewo, Kreis Mogilno, ein und ſtahlen ein 

trad Matte „Tornado“, Fabriknummer 19 740, 
chwarz lackiert, im Werte von 150 Zloty, außet⸗ 
dem verſchiedene Herten: und Damengardetobe, 
Herren: und Damenwäſche, Herren⸗ und Damen⸗ 
ſchuhe, Gardinen uſw. im Geſamtwerte von 1800 
we diene Ermittlung der Diebe find energi⸗ 
ſche Nachforſchungen angeſtellt. 


Reichthal 


ran Treibjagd. Am Montag, dem 30. No- 
vember, wurde auf dem Gelände Krenzendorf⸗ 
Ga eine Treibjagd abgehalten. 
s wurden 86 Hafen erlegt. Jagdkönig wurde 
Mühlenbeſitzer Huppa⸗Neudorf mit 11 Haſen. 
empen 

gr. Belitzwechſel. Das dem Hertn Pie 
init gerade „Hotel Centrálny“ Jaufte der 
Galtwirt T. Itowjti von hier ur den Kauf⸗ 
preis von 85 000 Zloty. 


Sportheilage 
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Am Lenkrad des Rennwagens 


Nach einem Gefpräd mit Rudolf Earacciola 


deu = Nennf eines 


tÍ € ers über die Aufgaben 
Berufes finden wir im „Hamb. Grembenble t“: 
Schnelligkeit iſt ein relativer Begriff. Unſere 


tellung zu it im Laufe der Zeit, ja, 
Bir Sohlen son Dem eee DANU 


ante Ausführungen des größten 
im 


ährend 


N bee zuweilen ſchaudernd den Kopf 


torennen zur Seite wenden, 


li im 
ee 3 der F a ar die Ftage: Wann 


s noch ſchneller hau unſere heutigen Bes 
ffe von nelligkeit dürften einer ſpäteren 
ation un 
In ablocken. 
Is im letzten | 
wende die erſten 
zielte der Sieger des erſten Rennens die „atem⸗ 
taubende“ Schnelligkeit von 20 Kilometern in der 
Stunde. Er wurde als der Held des Tages ge⸗ 
feiert und ſein Wagen als das jüngſte Welt⸗ 
wunder angeſtaunt. Mit Recht. Denn auch die 
Leiſtung des einzelnen Rennens muß relativ ges 
wertet werden. Es wäre ungerecht, die Rënn- 
ergebniſſe einfach miteinander zu vergleichen, ohne 
echnik, die Vorbildung des Fah- 
ters, die Eigenart der Rennſtrecke und ähnliche 
ktoren mit Mi W en. Der Rennſieg im 
Kilometet⸗Tempo bei fotem erſten Rennen 
ute mit den damals den Fahrern zu Gebote 
nden Mitteln eine kaum 3 Bean 
eiftung dar, als ein Sieg im 200⸗Kilometer⸗ 
Tempo auf einem modernen Rennwagen, der mit 
— Hanen unjezer modernen Technik ausge ⸗ 
a 
Denn das ift ja gerade das Wertvolle jener 


Umſtänden 


vor der Jahrhundert⸗ 
utorennen ſtattfanden, da ers 


nur ein mitleidiges 


Rennen, daß fie der Technik Anregungen, dem 
Konſtrukteur neue Gedanken geben und jo zu 
immer weiteren Fortſchritten führen. nige 


Jahre nachdem jene 20 Stundenkilometer ui hie 
wurden, konnten auf demſelben Verkehrsmittel 
unter Ausnutzung namine ng N mühe» 
los 80 und dann 100 Kilometer in der Stunde 
erteicht werden. Und heute, wo wir auf Spezial⸗ 
maſchinen mit den ſo anti me klingenden 
Namen, wie liegender Pfeil“ oder „Silberne 
Kugel“ Schnell ge en erzielen können, die an die 
400⸗Kilometer⸗Grenze in det Stunde rebet d 
find wir nicht zufrieden, ſondern erſtreben eine 
weitere Steigerung der Leiſtung. 

Und wir werden dieſe Leiſtungsſteigerung er⸗ 
reichen. Denn in keiner anderen Induſtrie ſtehen 
ſportl iche ae und techniſcher Erfolg in 
einer ſo engen Beziehung zu einander, befruchten 
EA praktiſch durch Beobachtung und konſtruktive 

tterbildung in einem jo hohen Maße, wie in 
der Autoinduſtrie. Fortſchritte, auch in der 
Serienfabrikation, laſſen ſich nur auf Grund von 
Erfahrungen erzielen, die in praktiſchen Zerreiß⸗ 
oben gemacht wurden. Und Autorennen find 
(ine Sertitpraben im wahrſten Sinne des 
ortes. Sie find daher für die konſtruktive Aus- 
bildung des Fahrzeuges, für Antrieb und Kraft⸗ 
übertragung ebenſo wichtig wie für die Förderung 
der Bremsſicherheit und Federung. Als wirkliche 
Vertrauensprüfungen — Material und Reifen 
geben ſie dem Konſtrukteur immer neue Anregun⸗ 


gem und ftellen den niſator vor immer neue 
5 preke indem ſie ein Erſtarren in dem Typ 
rn 


uch in meiner Nennkartiete ſpiegeln ſich bis 
zu einem gelen Grade dieſe K 


ver 


wider. Sie ſteigt von dem kleinen “hien u 
immer leiſtungsfähigeren Typen auf, ihr Wr. 
kungskreis wird weitet und weiter, er greift auf 
das Ausland übe auch in bejon: 


r und b art 
ders wertnollen Zuverläſſigkeitsfahtten und Betgi 
PA die Ye — Se Bereit ne RAI 

tfahrungen geſtatten. e Beltteitung et 
e und Zuserläffigteitsfa nen nimmt 
einen Naa Platz in meiner RNenntätigkeit 
ein. ennen, wie die Klauſenpaßrennen, die 
Sternfahrten, det Kampf um vetſchledene Wander⸗ 
preife oder das Nürburgtennen, find folme regel 
mäßigen Veranſtaltungen, die eigentlich nichts 
anderes find als Vertrauensproben für Maſchine 
und Reifenmaterial und als fol auf 
dem Wege des Fortſchritts der Induſtrie. 

Als id im Jahre 1921 meine Rennlartiere bes 
gann, fuhr ich noch Motorrad. Ich belegte auf 
i in verſchiedenen Zunerläjfigfeitsfahtten gute 

läge, Im darauffolgenden Jahr ſchon nahm ich 
damals noch auf einem Kleinwagen einer heute 
nicht mehr beſtehenden Firma an et Rennen 
teil und ſicherte mir den vierten Preis. Das 
1923 wurde bedeutſam für mich nicht nur deshalb. 
weil es mir die Verbindung mit der Mercedes 
brachte ſondern weil ich in jenem Jahre auf 
einer Reichsfahrt des ADAG, den en Preis 
ertingen konnte. Damals nahm ich auch am erſten 
Bergrennen teil, das mich wertvolle Erfahrungen 
in der Kurventechnik lden Sa * feitt ia au 

n dem dann nden te be au 
N in Leech eee e 6/40 Rö- 
preſſorwagen mein Faß ausländiſches Rennen 
und holte mir ein =. ſpäter den Batſchari⸗ 
Wanderpreis. Und weiter zieht ſich der Kreis. 
Spanien lädt ein; die neueröffnete Kur, r : 
Rennſtrecke ſtellt neue Aufgaben. Aus dem Typ 
erwuchs der Typ 88, mit dem ich paj dem Nür⸗ 
burgring einen neuen Rekord auſſtellen konnte. 
1929 kam der Grand Prig von England; 1930 
der Grand Prix von Irland, zwei öhepunkte 
meiner Laufbahn und zwei überaus intereſſante 
Nennen. Die n Erfahrungen füh⸗ 
ren zum Typ — er ſich insbeſondere in der 
(br anſtrengenden Stalienfahrt (1000 Meilen um 
trescia) bewährt und auf ich in dieſem 
Jahre manchen ſchönen Erfol ten. “ 

Jedes diefer Rennen war fir mich ein Erlebnis. 
Jedes bot mir die Möglichkeit wertvollſter Beob⸗ 
achtungen. Denn nirgends, wirklich nirgends läßt 
ich die Leiſtungsfähigkeit eines motorgetriebenen 
Fahr euges beſſer kontrollieren, als in der Hitze 
des ji pin yolh im mörderiſchen ampie der Wagen. 
Da zeigt es was das Material wert iſt, was 
Chaſſis und eig herzugeben imſtande find, 
Insbeſondere muß der Motor in jenen Stunden 
tieſiger Beanſpruchung zeigen, was er herzugeben 
vermag, Er muß jeine innere Kraft offenbaren, 
feine Seele bloßlegen. Wenn der Rennwagen 
donnernd daherbtauft, wenn Menſch und Maſchine 


hr man nur auf dem Siedepunkte des Rennens, in 


Briefhaiten der Schriftleitung ß 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhetten 
nut werktäglich von 11 bis Uhr. 
L. F. in Zbaſzyn. 
= 2 Delte : Unterbleibt au 
rund der Un i 
bie an müßte die Klage beim Bezirks⸗ 
gericht erhoben werden. Die 5 
nur auf Grund eines Gerichtsuxteils möglich. 
gr den Erlaß . ſcheinen Die 
un ehlen. 
A K W. g t Wieſenverpachtungszettel 
gilt als Betätigung eines Pachtvertrages und 
iſt, wenn ein ſonderer ſchriftlicher Vertrag 
angefertigt wurde, als eine Beurkundung 
chtvettrages Fer. und deshalb in 
öhe von 1 t der Pachtſumme ſtempel⸗ 
an Im anderen Falle gilt er als 
echnu un müßte demnach als ſolche verſtem⸗ 
pelt werden 
2. Der 
nach als Rech 


i 
ben 


g 


Neuer Langſtreckenflug Elli Beinhorns 
Elli Beinhorn, 

die bekannte Afrika⸗Fliegerin, iſt am Freitag von 

Berlin aus ohne Begleitung zu einem Lang ⸗ 

Aai nach dem Fernen Oſten ge ; 

Der F ua ol über Indien führen; das Endziel 
r Reife ift noch nicht bekannt. 


ten Klage erhoben, jo erlöſchen die Wir⸗ 
1 4 Kechleanhüngigkalt. : dieſem F 


Zu 3. Es läßt üH nut nach den Umſtänden 
des Falles beſtimmen, ob eine zwei⸗ oder vier⸗ 
jährige Verjährungsfriſt in Frage kommt. Die 

erjährun iſt jedoch in Ihrem Falle durch die 
eleiſteten N unterbrochen wor⸗ 
EL da dadurch der 


Das Bortreffen geilen Städtemannſchaften 
von Berlin und Lodz gewannen die als zweite 
Garnitur anzuſprechenden Berliner in Lodz 9:7. 
Von den Lodzern gewannen nur Chmieélewfki 


rpflichtete Ihren Anſpruch gegen Evert und Stibbe gegen Karl warz. 

anerkannt hat. 2 nentſchiedenen Ausgang nahmen die Kämp 
Zu 4. Da ifellos Verzug vorliegt, können] Weinhold — Brzeczek, Max Schwarz — Klime: 

inſen in de dom 10 Prozent gefordert wer⸗ und Holz — Wurm. Die Verluſtpunkte holten 


Nn. Ein Prozeß müßte eigentlich Erfolg haben. fih: Spodenkiewiez gegen Pierenz. Cyran gegen 
Ahrens und Garncarek gegen Berensmeier. 
Ringrichter Ermanowicz aus Poſen. 
* 


zolten entgehen un 


emacht. rkündi en Sie ch deshalb bei dei Die erſte Boxmannſchaft des ener „Soke!“ 1 
tarojtei, ob der EH benſtein eger die Kehrgebüh⸗ id Tai asien er 15 e Tor 1 
ten richtig berechnet. 500 Zuschauern eine Mannſchaft des . E 


aus Siemianowice 1125. ie pragen Punkt 
für die Gäſte erzielten Dulok, Palica und 

tingo, letztetet durch Remis gegen Holaſz. Im 
Ring Oberleutnant Lahluſti. 


Nach dem Remis gegen J. K. 99 in Kopen⸗ 
hagen traten die Warkaner am Freitag gegen eine 
Reptäſentation Dänemarks an, der fe in unete 
wartet hohem Verhältnis (14:2) unterlagen. 
Den einzigen Sieg holte Arſki n Knudſen 
den orlanſki vetlot gesen ortenſen durch 

isqualifikation, Tomaſzeſki wurde k. o. esc 
gen. Die beiden geborgten en verloren 
auch diesmal wieder. s Bu t wird 
von polniſcher Seite angefochten 


Die Bayern haben wieder einmal gezeigt, da 
ſie auf losi Fauſt Länderkämpfe Te í 
austragen können. So find z. B. die Ungarn, 
obwohl fie mit den beiden Europameſſtern Ene⸗ 


ihr Letztes hergeben, dann heißt es für den Fahrer 
nicht nur die Strecke, ſondern auch den Motor 
beachten, denn aus des Fahrers Aufmerkſamkeit 
und aus der Sluktsigerung des Technikers ent: 
ſteht die Komponente, die der ſchöpferiſchen Phan⸗ 
tafte des Konſttrukteuts neue Wege weiſt. 

ieſe mitſchöpfende Tätigkeit des Rennfahrers 
rechtfertigt allein ſchon feine Tätigkeit, Sie recht⸗ 


rtigt aber auch aus dem Begtiff des ſport⸗ kes und Szigeti antraten, 11:5 geimi wor 
ichen Kampfes um den Sieg. al wenn im den. Die unkte für die Ungakn fen Rw 
Brennpunkt dieſes Kampfes auf Sekunden der binyi und i 


as ſowie Szigeti feinen 
Kampf mit Sohn re Fee Eine | 
weite egnung ſah die Ungarn , 
(iger unterliegen > he hatten 12:4 das Nach⸗ 
ehen. 


techniſche Gedanke in den Hintergrund und das 
Erregende einer ia Fast Meſſung der 
Kräfte in den = ergrund tritt, ſo zeigt fi hier 
eben nur der Reiinfahterberuf von einer wahr: 
haft faszinierenden Seite. Dieſes zähe Ringen í 
mit dem ebenbürtigen Gegner, das langſame Ab-| Die Wiener „Admira“ ſchin eine tombini 
99 05 feiner Fähigkeiten, das taktiſch genau ein⸗ Mannſchaft von A. K S. und „Napzrod“ 10: 
gelebte Aufrücken und endlich das auſpeltſchende (6:1). 
iederringen oft Zentimeter um Zentimeter, das 
nd die im höchſten Sinne lebensbejahenden 
. meines Daſeins. In ſolchen Augen⸗ 
blicken mag ich wohl dem Endzſel allen Menſchen⸗ 
daſeins am nächſten ſein, aber der Gedanke daran 
it beherrſcht von dem Gefühl eines wundervollen 
wachſenſeins mit meiner Maſchine, deren 
Motor in jubelndem Braufen fein Lied not, 
rühete Zeiten, mögen harmloſer, friedlicher. 
behaglicher, meinetwegen beſeelter geweſen fein. 
Das ins Phantaſtiſche Aer Lebensgefühl 
aber, die beglückende Erkenntnis der ungeheuren 
Möglichkeiten unſetes techniſchen Zeitalters fühlt 


* 


* 
Das Olympiatraining der Polen im Saen 
pa von dem neuen Trainer Klikken, einem 
orweger, geleitet werden. Klitten wird in den 
nächſten Tagen in Zakopane erwartet. 


Schwache Neiterbeteiligung in Los Angeles 

Gelegentlich des Kongreſſes der Internationalen 
Reiterlichen Vereinigung in Paris wurde eine 
Rundfrage bezüglich der Beteiligung an den 
reiterlichen Wettbewerben in Los ngeles m 
halten. Dabei ergab ji, daß die meilten Länder 
jet noch nicht imſtande waren, eine bindende 
Er lätung abzugeben, Fe en dieſe vielmehr 
von der Geſtaltung der twirtihaftlihen Lage im 
nächſten Jahre abhängig. Ein endgültiger Vet“ 
icht auf die Teilnahme liegt bisher von Italien, 
ber ga Ungarn, Dänemark, der Tſche 
ſlowaket un Finnland vor. Einige Staaten 
abſichtigen ſich nur an einem ober zwei det drei 
ausgeinjepenen Wettbewerbe zu beteiligen, So 
will beiſpielsweiſe Belgien nur am nget 
teilnehmen, Frankreich nur an der Dreffurs un“ 
an der Vielſeitigkeitsprüfung. 3 


MENT 
die klägliche Uebungsſtunde 
Minana 


UB, 1. Schultern nach vorn fallen lafen, Arme 

hängen locker fir Rücken leicht gebeugt. Ba } 

jam, Wirbel für Wirbel, wird der Rücken 
ur 


ſtreckt. Schultern gehen mit 
wechſelnd mit Armzug die linke und rechte Seile i 


jenen Minuten mörderſſchen Kampfes — am 
Lenkrad des Rennwagens. 4 


ee 


Kleine Rundſchau 

jf. Große Sportveranſtaltungen gab es am 
Son na da und ge N in Kattowitz. Außer 
Eislauf⸗ Darbietungen der mehrſachen Welt- 
meiſterin Sonſa Henie kam am Sonnabend ein 
Eishockey⸗Match zwiſchen dem „Betliner Schlitt⸗ 
chuhkluß“ und einem polniſchen Team zum Miis- 
ag. t Kampf, der durchaus ofen wat, 
endete mit einem I Siege der rien 
die den im zweiten Drittel d 0 einen Treffer 
Sokolowſtis 1:0 führenden Polen, bei denen 
bejondets Stogowſki im Tor gefiel, ſchließlich 
2:1 das Nabe en gaben. R San erzielte den 
Ausgleich und Brueck das ſiegbringende Tor. Es 
hatten ſich 7000 Juſchauer eingefunden. 

Auch am Sonntag produzlekte jih die phäno⸗ 
menale Norwegerin und *. rn toße 


hoch. 
2. Arme heben, Füße feſt je; der Erde. 


kräftig ſtrecken. 
Begeiſterung aus. Der „B. „trat einen . Leicht von einem Fuß auf den anderen DH 
olni chen Leun gegenüber das als „Warſchauer fen, dabei den ganzen a er locker e 


epräſentation“ aufgezogen war. Die Gäſte gë- 
wannen diesmal 4:0 (0:0, 2:0, 2:0); die 
Tore ſchoſſen Ball (3) und Bried. 
* 


„Die zweite Runde der diesjährigen Wett⸗ 
kämpfe um den wagt brachte zwei Senſa⸗ 
tionen in Geſtalt von Niederlagen von H. C. P. 
und der Reſerven Wartas gegen Soko! (Eile). 
der u eigenem Platze 3:1 gewann. Die Gril 
nen ſpielten in der zweiten Halbzeit nur mit 
Mann, da zwei Leute rausgeſtellt wurden. 
H. C. P. verlor mit zehn Mann gegen die zweite 
Mannſchaft des Bezirksmeiſters „Lega“. 


4. Das Becken locker ſeitwärts hin⸗ und u 
ſchieben. Die Knie gehen mit, der OberlötP 
wird möglichſt nicht bewegt. „ in 

5. Kerze: Hände ſtützen den Rücken. obn 11 
der Hüfte einzuknicken, wird der ganze Köki 
abwärts geſenkt, jo weit es geht. Dann wie 
zur Kerze zurück. X get 

6. Rückenlage: Beine geſtteckt 20 Bentini gt 
hoch heben, dann abwechſe nd Beine bis 
über den Boden jenten und wieder heben. p 

7. Leichtes Hüpfen, bei jedem 4. Sprung, Den 
pringen, dabei Knie anbeugen, weit Men j 
Ferſen ſchließen und mit den Händen von 
nach den Ferſen greifen. 


Der bekannte polnische Volkswirtschaftler Dr. Roger 
Battaglia hielt kürzlich in dem Verband der Kaufleute 
in Warschau einen Vortrag, iu dem er die Struktur 
der polnischen Handelsbilanz und ihre Aussichten für 
ie Zükunit charakterisierte. Die Ausführungen Dr. 
attaglias werden nachstehend in ihren wichtigsten 
unkten wiedergegeben: 
Eine der Häuptschwächen der polnischen Handels: 
bilanz ist. dass sie im Verhältnis zur Bevölkerung 
gerechtiet nur klein ist: Im Jahre 1929 entfielen in 
Polen jährlich auf einen Bewohner 190 zl beim Import 
ung Export, während mit Ausnahme Jugoslawiens und 
ulgarlens in allen anderen Ländern diese Ziffern er- 
heblieh” höher Sind, beispielsweise in der Tschecho- 
Slowakei 728 21, in England 1649 21. Es ist falsch, 
lese Tatsache als einen Beweis der Selbstgenügsam- 
keit des Landes anzusehen. Es verbinden sich mit 
ihr vielmehr eine ganze Reihe von negativen Ër- 
Seheinühgen des Wirtschaftsiebens unseres Landes. 
Vor allem ist 
das schwache Interesse des Auslandskapitals 
an der Wirtschaft Polens durch langfristige Kredite 
eine Folge der Niedrigkeit der Händelsbilänz. Es 
Kommt hinzu, dass der polnische Export ins Ausland 
aten umfasst, die von dem Abnehmer nicht mit un- 
edingter Notwendigkeit aus Polen bezogen werden 
müssen, sondern mit Leichtigkeit von woähdersher 
bezogen werden können. Aus diesem Grunde ist 
Polen gezwungen, das Preisniveau seiner Export- 
produkte niedrige eu halten und Dumpingerport zu 


betreiben. 2 : í i 
‚Eine zweite, sehr nachteilige Tatsache unserer 
ndelsbilanz ist ihre ungewöhnlich starke 


Abhängigkeit von kurziristigen Krediten, 
Wofür f eweis die aussefördentliche Fluktuation 
ihrer Ziffern auf der Aktiv: und Passivseite ist. Die 
Schwankungen in, den letzten Jahren bewegen sich 
wischen 143% Milliarden žk Aueh trifft man in 
den Handelsbilanzen anderer Länder nicht so ver- 
hältnismässig grosse Schwankungen der Salden des 
Wertes von Import und Export: Der Mängel von 
Reservekapital im Inlande für Ankäufe bewirkt, dass 
bei einem Rückgang der Produktion auch die Lebens- 
haltung im Inland zurückgeht, der Import sich also 
verringert. Polen kann ausserdem das Handels lanz- 
defizit nicht durch Einnahmen aus anderen Onellen, 
wie beispielsweise der Touristik oder Seetransporten, 
decken. Die einzige Position dieser Art in der pol 
nischen Zahlungsbilanz sind die etwa 200 Millionen al, 
gi er rs jährlich ins Land schicken. 

s besteht eine Kette von sammenbängen: die 
Valuta ist von der Zahlungsbilanz abhängig. diese 
wiederum von der Handelsbilanz, die Handelsbilanz 
von langfristigen Krediten ünd diese wiederum von 
der schwankenden kazo auf dem Weltfinanzmarkt. Im 
Wirtschaftsjahre 1924/25 hatte Polen bei einer Kon- 
n e e andelsbilang von 
932 Millionen zl. Neben der Finahzinilation und dem 
Mangel an Krediten entstand dieses Passi durch 
eie rapide Verringerung der Geld- und Devisen- 
vorräte der Bank Polski und den Zusammenbruch des 
Zloty. Bei einer stärkeren Zollschutzpolitik und viel 
günstigeren Koniumkturverhältnissen wen dam die 
Handelsbilanz im Jahre 1926 auf ein Kivim von 

Millionen z! gebracht. In den Jahren 1927/28 ver- 
die bessere ktur, der Eingang von 
Krediten und die gebesserte Lage der Landwirtschaft 

. — 9 — 7 N 1 ** 

è i h as Ergehnis war e 
Passivum von 1 529000 zł. Im Jahre 1929 begann die 
Krisis. Die Pinschränkme der Kredite hemmt die 

‚Produktion und das Wirtschaftsleben. In den Jahren 

‚2930/31 ist ein deutlicher Abfluss der kurzfristigen 
4 (Qeldkredite testgustellen sowie ein Unterbleiben der 
Verlängerung der Warenkredite, die 1. J 
wird aber wieder aktiv und beſief sich im Jahre 
ud dem ersten zehn Monaten des laufenden Jahres 
deim Aktivsaldo Mifliönen al. 


Vie er mit dem Zuräckziehen der Finanzkredite wad 

eee der Warenktedite _verbuhden 

War, verursacht. Die Gold- und sendeckung be- 
Mutt sich amf 675 Millionen l. Wenn wir 


Der verlorene englische Absatz- 


| markt 


Wir berichteten bereits mehrmals über die Ge- 
fahren, die der polnischen Ausfuhr nach England durch 
en n drohen. Diese 


n 

i ren scheinen kinsichtlich des Textilexportes 

| i Richt überschätzt worden Em Del gierter 
der Industrie- und Handelskammer. zuf 


A der Verhältnisse mach England entsandt 
= Wurde, berichtet, dass seinen Bindrückeg zufolge 
Künftig von einem rentablen Absatz von Konfektion 
t mehr die Rede sein könnte. 2 Entwertung 
| es Plundes habe nicht die erwartete Erhöhugg der 
Breise gebracht, vielmehr sei in der letzten Zeit eine 
ausgesprochene Tendenz zur Herabsetzung festzu- 
Stellen. Um gegenüber der inländischen Konkurrenz 
satz zu linden, würden polnische Waren aus frühe- 
ten Lielerungen unter den Gestehüngskosten verkauft. 
© weitere Einfuhr wird durch die schlechte Preis- 
konjunktür und durch die Rigorositäten des Zollver- 
fahrens unmöglich gemacht: Der aaslische Markt 
müsse demzufolge als verloren _ angesehen werden: 
Aberdhes bedrohe die englische Konkurrenz in immer 
ühlbarerer Weise Polens Absat» im übrigen Ausland. 
den man unter allen Umständen durch Schutemass⸗ 
nahmen halten müsse. 


Wo steht die Landwirtschaft? 


i Das Institut für Konjunkturforschung Vverðffeütliëht 
— Kommünique über die Lage in der Laudwirt- 


pie steigende Tendenz der landwirtschaftlichen 
eise ist zwar momentan durch eine kleine Schwä- 
Nuhg unterbrochen. wird aber wohl bis zu neg ersten 
ra richten über die Situation der neuen Saat im 
Dril andauern. Trotzdem fehlt es noch an bositiven 
eisundlagen zur Feststellung, dass diese Steigerung zu 
Eier Gesundung det Weltwirtschaft führen könnte. 
zune konstante 8 steht nut dann 
= er warten, wenn man im nächsten Jahre die Acker- 
uflache in den einzelnen Ländern nicht mehr erhöht. 
undd as allmähliche Ersch fen der Weltgetreidevoträte 
nd das Bestreben, die Ackerbaufläche zu verringern, 
un aachten einerseits eine Belebung der Handels- 
m Sätze, Andererseits haben die wierigkeiten, die 
Pi der allgemeinen Kredit- und Valutalage und der 
terventionistischen Politik einiger Staaten verbunden 
- Wären, die Unsicherheit in der Getreidesittätion er- 
vont und eine gesteigerte Spekilationstätigkeit Her- 
ae serufen. In Roggen ist ein längeres Anhalten 
ner steigenden Tendenz zu erwarten. Die Gersten- 
Haferpreise unterliegen weiterbin grösseren 
achwanktngen. Die Gestaltung der Preise hätgt mehr 
enn je von der Spekulation gewisser Elemente ab. 
audi Prelsstelgerung in der Weltwirtschaft hat sehr 
S istig auf die Tendenz in der polnischen Landwirt- 
at eingewirkt. Trota teiserten, Angebots 
å 
die steigende Tendenz 


des 


uert di ige grössere 
krage die — Tendenz infolge g 


am Wenn 


nicht 


1980/1 bisher ein Aktivsaldö von 490 Millionen 21 
bei der Handelsbilanz gehabt hätten, würde der Wäh- 
tung unseres Landes bereits ein Teil der Deeküng 
fehlen. 

‚Der Stand der Verschuldung Polens 
belief sich am di, Dezember 1929 auf ein Passivsaldo 
von 2 9 ET žl, wovon die Hauptsumme das 
Defizit der Handelsbilanz darstellte, Es soll thëgs 
retisch angenommen werden, dass sich darin nichts 
geändert hat. Zur Deckung dieser Schuldsumme sind 
aber inzwischen Eihgegangen bzw. vorhanden: 5 il- 
lionen 21 längiristike Einlagen, wie die Streichhols- 
ahleihe, die erste Tranche der Eisenbahnanleihe, die 
in langiristige Kredite umgewandelten kurzfristigen 
Kredite. weiter 490 Millionen 21 Aktivsaldo der Han- 
delsbilän2, 550 Millionen 21 Devisen und Valuten der 
Bank Polski. Zusammen sind zur Deckung der 
Scliulden also vorhanden 1 540 000 000 zi. Selbst wenn 
es gelingen sollte, einen Teil dieser Summe dureh 
Umwandlung in langfristige Kredite einfrieren zu lassen, 
so droht doch immer noch ein Abfluss dieser 400 Mil- 
liönen 2. wenn auch nut in kleinen Raten. 

Eine Sanierung der polnischen Handelsbilanz ist also 
heute mehr denn je ein Gebot der Stunde. In den 
Zeiten guter Konjunktur muss man vorsichtig sein 
beim Investitipnsimport, gegenwärtig muss alles Ketäh 
werden zur Entwieklung des Abortes. Bei det Bes 
urteilung der 


Geiahrenmomente für den polnischen Export 
me folgende 5 Hauptpunkte zu berücksichtigen: 

„ die Mittel der Haändelspolitik; die setzen Polen 
gerichtet Sind; 

. der Reglonalismus, der sich besonders in der 
Schaffung eines handelspolitischen Systems äussert, 
welches tzen die Interessen Polens ist. (Der Redner 
erwähnte hier besonders die Re ben ie Mittel- 
eutopas, Wie den deutsch-tumänischen Vertrag.) 

. der Wäurungsverfall in verschiedenen Staaten; 

4. das Steigen der Konkurrenzfahiskeit verschiedenet 
Staaten dürch das Sinken ihrer Valuten und die Er- 
niedrigung der Produktionskösten; 

8. die Rosiqnentioräus des Deviseiiverkehts und 
die auf diese Weise erfolgte Hemmung der Einfuhr. 

England hät seine Kohlenpreise nach dem Pfund- 
Sturz nür sehr wenig erböht, Dänemark hat einen 
erleichterten Absatz für seine Bacons und Eier. die 
Sowjets gehen mit ihrer Baum wollproduktion bis 
nach Aegypten, die Deutschen setzen systematisch 
die Preise herab, Schweden und Norwegen 
setzen die Löhne herab. Durch die Reglementierung 
des Devisenverkehrs W Oesterreich die 
Einfuhr aus Jugoslawien und hemmt die aus Polen. 


Aehnliche Devisenverordnungen haben Finnland, 


Griechenland und die Tsehechoslowakei 
erlassen. 

— 11 Berfleksiehtigung der vorstehend angeführten 
Punkte ist 


eln schneller Schutz für die polnische Handelsbilanz 
dringend notwendig. Es müssen Anordnunzen ges 
tfoffen werden, durch die die Binfuhr Polens aus den- 
jenigen Staaten, welche Deviseneinschränkungen ein- 
gelührt haben, von der n der Verpflichtunge 
dieser Staaten gegenüber Polen abhängig gemaet 
wird. Ausserdem ist es unbedingt notwendig, sich 
in den Besitz der Ausserst erfolgreichen Waffen bei 
den ee zu setzen, wie es Einfuhrverbote 
und ein neuer Zolltarif sind. hrend Mitteleuropa 
die Meistbegünstigungsklausel fallen lässt und zum 
Präferenzsystem übergeht, müsse auch Polen dies 
un zum Schaden für diejenigen Staaten, die den 
Import aus Polen benachteiligen. Schliesslich müssen 
die Produktionskosten ermässigt werden. in dem 
gegenwärtigen Moment, wo 400 Millionen 21 des 
3 bedroht sind. darf der Staat seine Unter- 
stützung durch Zurückziehung der Hilfe für den 
Export nicht einschränken. Die Bemühungen um Auf- 
rechterhaltung R portes müssen au em Grunde 
besonders intensiv sein, weil dureh die Handel ung 
nl Zahlungsbilanz droht wird und durch sie die 
aluta. 

In der Aussprache über den Vortrag Dr. Battaglias 
würde die Bedeutung des Kontingentjerungssystems 
als Mittel in den Verhandlungen mit dem Auslande 
hervorgehoben, und man erwähnte auch als negativ 
ie Tatsache, dass ein grosszügiger Exporthandel in 
len nicht besteht. 


in der nächsten Zeit 

Beweis dafür, dass 
Konsumtion pest 

schlechten finanziel 


u gestört wird, so ist das ein 
e polnische Getreideproduktion 


mehr #endgt, Infolge der 

Lage der Landwirtschaft und 
der in die nächste Zen fallenden Zählüngstermine ist 
in den nächsten Wochen eine Steigerung des Angebots 


zu erwarten. Wenn diese Steigerung nicht erfolgt, 80 


ist das ein Be für, dass die Vorräte bei de 
Iandwirtschatichen Produzenten zu klein sin uch 
die Tatsache, dass in diesem Jahre eine gute Kartoffel- 


ernte zu verzeichnen War, lässt darauf schliessen. dass 

ein gewisser Druck im Angebot eintreten a A 

Landbevölkerung wird ihren aan a 

zu mehr mit treide, sondern mit tfeln 
n. 


Registerpfandkredite | 
r die Schuhindustrie? 


Der Verband der polnischen Schuhfabrikanten bat 
eine Eingabe an das Ministerium für Handel und in- 
dustrie gerichtet, in der die Eihführüng von Register- 
fandkrediten für Schuhwaren nach dem Vorbilae der 
egisterpfandkredite für Getreide gefordert wird. In 
der Begründung dieser Eingabe wird ausgeführt. dass 
die polnische Schühindustrie. sehen von der Be- 
drohung durch den geplanten Bau einer "Palar chub- 
fabrik in Polen selbst, eine so schwere Krise durch- 
zumachen habe, =} mit der Linkidation einer Reihe 
def amhaltesten Schuhfabriken zu rechnen sei, wenn 
der Staat der Industrie nicht zu Hilfe komme. Der 
Verkauf an den Schunhandel gegen Wechser sei der 
Industrie nicht mehr möglich, ie vom Schutihandel 
begebenen Wechsel durch nichts schergaie un 
nicht zu disköntieren seſen; ein ständig wachsender 
Prozentsatz dieser Wechsel gehe zu Protest, und wenn 
die Wechselschuldner exekutiert würden, sei es im 
wesentlichen hir die Ware des Wechselglaubigers, 
die gi Schleuderpreisen ZWängsversteigert werde. Der 
Vertrieb von Schuhen im Kommissionswege verbiete 
sich weiterhin, abgesehen von den Pinanzſerungs- 
schwierigkeſten, durch die allzu zählte Falle 
schwerer Erg td  Beltügereiei von 
seiten der Kommissionäre, die im allgemeinen die 
Tendenz zeigten, den grösseren Teil der von ihnen 
beim Verkäuf der ihnen in Kommission überlassenen 
Ware vereinnahmten Summen 1 Der 
Verkauf zn den Handel gegen Barzahlung, zu dem 
die Fabriken sich meht und tiehr genötigt, sahen. 
führe eu einer so starken Einschränkung der Umsätze, 
dass nur in Ausnahmefällen noch mehr als 20 Paar 
Schuhe auf einmal geten bar verkauft würden. Die 
Fabriken seien gezwungen. Rohleder unter W 
nahme von Wechselkredit eifavkatten (z. Et. 15 bis 
25 Prozent p. A.) und die Möglichkeit, günstige Kon- 


ſunktuten auf ee et ten auszunutzen. völlig 
e Kre 


ausschalte. D itkostenbelästüng der polnischen 
Schuhindüstrie Vergleich zu der Ihrer wiehtigsten 
ausländischen 


N der tschechoslowakischen 
wer, dass allein aus diesem 


Schuhindustrie. sel 30 $ 
uh am 4 bis 6 21 teurer 


Grunde der volnische 


d | Hektolſter-Ge wich 
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Polens Valuta und Handelsbilanz 


Der Ruf nach der Präferenz 


mme als der entsprechende tschechöslowakische; 
iese Differene sei allein N A höher als 
der polnische Sehuheinführsoil;: Zur Erhaltung der 
Konkürrenzfähigkeit der polnischen Schuhindustrie sei 
aher in erster Linie erforderlich, dass dieser billigeres 
etriebskapital zugeführt werde. Der einfachste und 
irksamste Weg hierzu Sei der der vorgeschlagenen 
Rekistetpfandkredite auf Schuhe, der durch die Landes- 
wirtschäftsbank zu ähnlichen Vorzugszinsen gewährt 
werden müsse, wie der Registerpfandkredit für Ge- 
treide durch die Agrarbank. 


Schwierigkeiten bei der Durch- 
führung des polnisch-öster- 
reichischen Clearingverkehrs 


D.P.W. In Warschauer Fitlanzkreisen äussert man 
sich mit einer gewissen Skepsis über das zwischen 
Polen und Oesterreich getroffene Olearingabkommen. 
Dieses sicht als Basis für das Qypalingvertahten die 
Kürsparität 100 Schilling = 125,43 21 vor. Nun hat 
im polnischen Freiverkehf der &sterreichische Sehilling 
eine Kutseinbusse von etwa 20 Prosent erlitten, daraus 
ergeben sich nunmehr verschiedene Schwierigkeiten; 
weder die Geschäftswelt noch die polnische Regierung 
haben natürlich Lust, den Schaden aus den geänderten 
Kursverhältnissen zu tragen. 


Märkte 


Getreide, Posen, 7. Dezember, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan: 

Transaktienspreiset 

Roggen 194 tags. ses eson re 

Weisen 75 (co 415 


Riebtpreise: 


Gerste 64— 60 K-. 21.002200 
erste 8 k a 


es 


Hratigerste sis.issaistis.. 2600-27. 

Hafer P 
Roggenmehl (65%) ũmen . . 39.80-40.50 
Weizenmehl (65% . 37.25—89.25 
Weizenkleie TA, PER ER SO 6181775 
Weisenkleie groß 16.7517. 

Loggeukleie . 17.25—17.75 
Raps E e ee 
Viktoria erbsen sh 385 29.00 
kolger erbse 0.00 —84.00 


Fabrikkartoffeln pro Kilo % 2¹ 

Senf „556 „466 sis‘ 35.00-42.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen :u 

anderen Bedingungen: Weizen 45 to, Hafer 

75 to. 

Der Rat der Posener Getfeidebörse hat 
für Pommerellen folgende Standard- 
ziffer n bei der Berechnung des Dichtixkeitsmessers 
pro Viertelliter mit Gültigkeit vom 9. Dezember fest- 
gusetzt; a) beim Roke 69,95 kg (119,1 it. w: h.), 
b) Weizen 74,35 kg (126,4 ft. W. h.), e) Gerste 
a) 64—66 kg: b) 68 kg, d) Hafer 43,55 kg (74,1 ft. 
W. h.). 

Danzig, 5. Dezember. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pid. weiss 15:25, Weizen 128 Pid. 
tot, bunt 14.75, Weizen 125 Pig: 14.25, Roggen 120 Pid: 
15.80, Gerste feine 15-16, Gerste mittel 14-15, 
Futtergerste 13.25—14, Hafer ohne Handel, Viktoria - 
erbsen 15.50 17.50. grüne Erbsen 1720.50, Röggen- 
kleie 10.75=11, Weizenkleie grob 10.0010 75. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, Roggen 
6, Gerste 11, Hafer 1, Hülsenfrüchte 4. Kleie und Oel- 
kucnen 4, Saaten 2 

Produktenbericht. 
Wochenschluss. Die Unterhehmufigsiust war auch an 
der Wochenschlussbörse wieder äusserst eting, und 
die Aussichten für einen einigermassen normalen Ver- 
kehr wurden lebhait erörtert. Solange die Unsicher- 
heit bezüglich der politischen und wirtschaftlichen 
Weiterentwicklung besteht, rechnet man nicht mit 
einer Belebung des Geschäftes und sieht infolgedessen 
auch davon ab. Engagements auf längere Sicht eiñžü= 
gehen. Die Mühlen Kaufen vielmehr nur den not- 
wendigsten Tagesbedarf. der in Weizen verhältnis- 
mässig leichter 2u befriedigen ist als in Roggen. Ob- 
wohl der Preisunterschied zwischen diesen beiden 
Brötgetreidearten sich in der letzten Zeit mehr und 
mehr verringert hat, ist das Angebot von Weizen . 
wie vor reichlicher. Die Gebote lauteten etwa 1 
bis 2 Mark niedriger, und auch der Lleferungsmarkt 
setzte in etwa gleichem Ausmasse schwächer Ein. Das 
Oftertenmaterial von Roggen ist keineswegs dringlich. 
und das Preisniveau war daher im Prompte und Lieie- 
rungsgeschäft kaum verändert. Weizen- und Röggen- 
mehle werden nur in kleinen Mengen for den Tages- 
bedarf gekauft: eine Belebung des eschätes im Hin- 
blick auf die bevorstehenden Peiertage ist bisher Hicht 
8 verzeichnen. Hafer liegt bei austeichendem Ange- 
o sehr ruhig; der Lieſerunssmatkt x üm 1 bis 
2 Mark gedrückt. Jersts weiter geschäftslos. Weizen- 
exportscheine waren e BESTE Niveau angeboten. 
Rogpenexportscheine eicht befestigt. 

er iin, 5. Dezember. Getreide und Oelsaaten 


“irre. 


für 1000 kg, sonst für 100 kë in Goldmark. Weizen 
217-219, Roggen 194—197, Brautzerste 156 bis 166, 
Futter- und Indnstriegerste 151-155; Hafer 136—143; 


Weizenmehl 27.75-31.75, Rog eh! 26.80 bis 28.80, 
Weisenkleie 600-1020 Reuuaukleie, 10.98. bis. 10 
Viktorlaerbsen 23-30, kleine Speiseerbsen 24-27, 
Füttererbsen 17--19, Peluschken 17-19, Ackerbohnen 
16.50—18. Wieken 17 „ blaue Lupinen 1-1 50, 
gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 12.70—12:90, 1 
ns 6.10-—65.20, Söyaschroöt ab Hamburg 10.80, ab 

de- Termi häft. im 5. Desbr. Mit 


tettin 11.40, Kartoffelflocken ue 
er 
Normalgewicht È vom Kah et vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für Kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weiz ent Löko-Gewicht 
7145 kg Hektoliter - Gewicht Dezember 229.50--229; 
März 238.50-237.50. Roggen: Lökö-Gewicht 69 kg 
t Dezember 202; März 210, Hafer: 
Dezember 155—154 Ariei; Marz 161--159,25. 
Hamburger Cifmotierungen für Auslands = Getreide. 
ar Ain des Hamburger Marktes (hfl: je 
100 kg). Weisen: Mnitoba I schw. 6.85. Dezember 
5.88, dö, II schw. 6.05. Dezember 6.98, Hardwinter I 
Golf Dezember 5.78. Amber Durum II Can: Dezember 
7.50. Rosa Fé (79 ke) Januar 1932 5.05, Barusso 
(79 ke) Januar 1932 5.05. Bahia (79 ka) Januar 1932 
5.05. — Gerste; Dònan (61—62 kg) Dezömber. 5.45, 
do, Januar 1032 5. 55, La Plata (64-65 kg) Tanıtar 
1932 3.22%, do. (61-63 kz) Januat 1932 5.12%. = 
Roggen: La Plata (72=73 ke), Dezember 5.10, — 
Mais: La Plata loko schw. 3.47%. do. Dezember 3.50. 
do. Januar 1932 3.65, do. Februar 3:80: Donau (Galiox) 
schw. 3.50, do. Dezember - Januar 3.40, — Hafer: 
Unelipp. Plata (46—46 kg) Jantiar-Februar 1932 4 43%. 
Glinned Plata (51—52 ke) Januar-Februgt 1932 4.72%. 
=a Weizenkleie: Brand schw. 3,85, do; Dezember 3:85 
do. Januar 1932 3.85, — Leinsaat: La Plata (96%) 
Dezember 7.75, do. januar 1932 7.75, Rizinus De- 
zember-Januar 13.2.0. Bombay Dezenbef-tanuat 12 
Vieh And Fleisch, Kattowitz. 5. Derenpor 
Orosstandelspreise loko Schlachthor Mr 1 kei Rind- 
fleisch, T 1.80 1.60. I 1.20--1.30, In 0.801. Kath- 
fleisch T 1.40 1.80. IT 0 80% 1. Schweinefleisch fett 
1.301,50. mager 1.20180, Kleinhahdeisnreise für 
1 ker Rindfleisch 1.80. Kalbfleisch 1.602. Schweine- 


"Berlin, 8. Deseiiber. Ruhiger 10 


Vor neuen Zollerhöhungen 


Wie wir aus Warschau erfahren, sind in aller- 
nächster Zeit, wahrscheinlich noch in der laufenden 
Woche, neue Zollerhöhungen zu erwarten, die haupt- 
sächlich industrielle Fertigwäreii, Metallartikel und 
Maschinen umfassen werden. Auch die Heraufsetzuns 
einiger Chemikalienzölle soll beabsichtigt sein. Wie 
von der Regierung nahestebender Seite verlautet, 
richten sich alle Erböhungen nicht gegen bestimmte 
Länder. sondern sollen ein genereller Schutz für die 
durch die letzten internationalen Vorgänge gefährdete 
einheimische Industrie sein. Eine offizielle Bestäti- 
gung dieser Pläne ist noch nicht erfolgt. 


Bevorzugung der polnischen 
Kohle in Oesterreich 


Die österreichische Regierung hat am Sonnabend 
durch eine Verordnung eine Neuregelung ihrer Finanz- 
wirtschaftspolitik vorgenommen. Oesterreich wird in 
Zukunft in jedem Staate nur so viel Waren kaufen 
und importieren, wie es selbst dorthin exportiert. Nut 
zwei Ausnahmen sollen gemacht werden, und zwar 
bei polnischer Steinkohle und bei ungarischem Ge- 
treide und Vieh. Diese Waren werden unabhängig 
vom Välutaclearing in Dollarwährung bezahlt 


werden. 


frischer Speck 2—2.40, 
Schmalz 3—3.20, amerikanisches 3.20. 
um 10 Groschen billiger, Schweinefleisch um 10 Gro- 


inländitehes 
Kalbfleisch ist 


fleisch 1.50, 


schen bei 1 ke teurer geworden. 

Butter. Berlin, 5. Dezember. (Amtliche Preis- 
iestseizung der Berliner Butternotierungskommission.) 

+ Zentner 1. Onalität 107, 2. Qualität 100, abfallende 
Dualität 50. Tendenz: ruhlg. 

Zucker. Magdeburg, 4. Dezember. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbfäüchssteüer 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 
burg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen: 31,50, Lieferung Dezember 31.80 
Januar 31,65. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 7. Dezember. Rs notierten: 5% Konvert. 
Anleihe 40.50 B (41—40.50), 8% Obligationen d. Stadt 
Posen (1926) 92% (92), 8% Dollarbrief d. Pos. Landsch, 
78-+ (78), Amortis. Dolit tite 66 G, 4% Konvert.- 
Piandbr. d. Pos, Landsch. 28+ (29), 6% Roggenbriefe 
d. Pos. Landsch, 14+ (14), Invest.-Ani. 78 Q; Bank 


Polski 10099 G. Tendenzi, etwas lebhafter. 


6 — Nachfrage, Ü == Angebots . Geschäft, * == obne Dim, 


Danziger Börse 


5. Dezember. Scheck London 17.10. 
Peichsmarknoten 120.00, Zioty- 
noten 57,57. 


An der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.1174—1276 notiert; Auszahlung New York wurde 
unverändert mit 5.1370 gehandelt. Für Reichsmark 
hörte man im Freiverkehr für Noten einen erheblich 
schwächeren Kurs von 119—121, für Auszahlung ebenso“ 
Scheck London lag heute wieder etwas schwächer mit 
17.08—12. Der Zloty notierte 57.51—63. 

In Danzig unterliegt der Devisenbandel keinerlei 
Beschränkungen. 


Warschauer Börse 


Warschau. 5, Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Har 8.8975, Goldrubel 8.07/—5.08, Tscher- 
wonez 0.36% Dollar. 

15.77, Ber 


Danzig. 
Dollarnoten 5.12%, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Beigr a 
lin 207.00, Bukarest 5.31, Danzig 173.60, Sofia 6.46, 
Italien 48.95. Montr 7.60. 

Es notierten: 3% Bauanleihe 30.50 (0.50). 4% 
Prämien-Dollar-Anleihen 40.75 (41.50), 5% Staatliche 


oc Aaea 41.50 (41), 6% Dollar-Anleibe 60—57 
00), 7 tabilisierungs-Anleihe 52.78-51.50 (54), 
10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 103 (—). 

Bank Polski 99—101 (101), Sole Potasowe 82 (92), 
Tendenz: behauptet. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterde = = = -~ -= 
Berlin *) 
Brasel — = = ~ -~ 
Londi = = = =- = 
New York (Scheck) m= — 
Paris 
Prag mu 
Rom 
Oilo um m mu 
Budapest 
Zürich == == == = — = 


Berliner Börse 


Eiiektenfrühverkehrs; Berlin, 7. Dezember. Die 
neue Woche brachte bisher noch in keiner Beziehung 
eine Klärung. Die Situation wird in innerpolitischer 
Hiäsicht weiter als sehr ernst angesehen, was natür- 
lich die Unsicherheit hinsichtlich der Effektentendenz 
im heutigen Frühverkehr noch verstärkte. Die Er- 
holung an der New Yorker Sonnabendbörse blieb ein- 
druckslös, auch dass der A. E. G.-Abschluss besser als 
erwartet ausgefallen ist, konnte sich nicht auswirken. 
Es wurden bisher noch keine Kurse genannt. Am 
Devisenmarkt hörte man Pfinde-Kabel 3.30, Pfunde 
Paris 84%, Pfunde Spanien 39%, Piunde Schweiz 


16,95. 
Amtliche Devisenkurse 


— ee 


— — — 


—— Á 


u 


B. 12. 5.12, > 
gad, | aa | Gi | dat 
Dakert? tiv 
nn 1420 
Nov ek | 4.209 | 4207 4.217 
Amtrdn = — = = > 169.78 } 17042 170.17 
ale] 5030|. a 58.51 
lite aaa: a] Aa 7342 
Danzig = = — = — = 82.02 | 82.18 82.28 
Helsingfors — = = — | 708 | 7107 7.107 
Itàlien = = = — — — — 21.48 | 21,52 21.72 
Jogsslawin un | 7.393 | 7407 7.407 
Kanüas (Kanne) — = = = 33 2 en 
Kopeübagen == == =— == =u | 77. 5 8. 
EM ae as ko 3 12.79 | 12.91 12.31 
o = a a u i Ml 76.83 78.33 
16.52 


Ostdevisen. Berlin, 5. Dezember. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25—47.45, Auszahlung Warschau 
47.25-47.48; grosse polnische Noten 47.125—47,525. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnbtiefihgen sind ohne Gewähr 
| Wiza & Matuszek 
l ul. Nowa 6, ul. 27 Grudnia 


Möbl. Zimmer 


2 leere, große, ſonnige 
immer, 

elektr. Licht, Badezimmer 
und Küchenbenutzung am 
Lazarusmarkt v. 1. Januar 
1932 zu vermieten. Off. u. 
2228 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 
— — — — 


Möbl. Zimmer 
vom 1. Januar 1932 zu 
vermieten. 

Dabrowskiego 52, Il. links. 
—— — — — — 


Möbl. J mmer 
Jerſitz, an zwei bzw. ein jg. 
Mädchen v. 15. 12. zu ver⸗ 
mieten. Kochgelegenh vor⸗ 
handen. Gefl. Offert. unter 
2205 a. d. Geſchſt. der Ztg. 


2 An- a. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, billigſt, 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Sommetjeid- 
Bianos 
klangſchön, billig. 
Fabriklager Poznan, 
ul, 27 Grudnia 15. 


ET En mre war TEE 3 
2 Dedenlampen 
eine dreiflamm., Bronze, 
eine neunflammige, Se⸗ 
rienſchaltung, zu halbem 
Neupreis zu verkaufen. 
Hotel Polonia 
ul. Grunwaldzka, 

Appartement 118. 


—— B STNE ——— 
Gebraucht. Pianos 
empfiehlt mit Garantie 
3. Sommerfeld, Byd 
goſzez, ul. Sniadeckich 2. 
Fabrik⸗Niederlage: 
Poznan, 27. grud nia 15. 


Nach kurzem, mit Geduld ertragenem, ſchwerem Leiden entſchlief 
fanft am 5. d. Mits. im 62. Lebensjahre unfer 


Gemeindevorſteher. 


Gramm 


Aber ſchriſts wort (fett) 30 Groſchen 
des weitere Wort 16 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Goldene 
Trauringe von 6 zit an, 
Brillantringe von 45 2ʃ 
an, Uhren von 7 zł an 
nur bei A. Prante, Po⸗ 
zuan, Stary Rynek 91, 

Ecke Wroniecka, 
R. Prante, sw. Marcin56 
——U— — . . . ,': .— 


Nähmaſchinen 
neu u. gebraucht 
fabelhaft billig 
Reparaturen 
fachmänniſch u 
ſchnell. „Wanda“, Poznan 
Wielka 26. 


Sonderangebot! 
Billiger 
kann es ſchon nicht fein! 
dDamenhemd 
. 1,60, Nacht 
hemd von 4,90, 
ſeid. Schlüpfer 
von 2,90, ſeid. 
Unterkleider v. 
4.90, ſeidene 
Schals v. 1,95, 
prima Seiden⸗ 
ſtrümpfe von 2,90, Wolle 
mit Seide von 2,9), reine 
Wolle von 3,90. and⸗ 
ſchuhe Strümpfe u. Socken 
erſter Fabriken. — Winter: 
Trikotagen für Damen, 
Herren und Kinder zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt in großer Auswahl 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, Poznaı 
ul. Wroclawska 3. 


- Gut erhaltener 
Waſchtiſch 
zu verkaufen. Offert. unter 
2246 a. d. Geſchſt. der Ztg. 


Stutzflugel 
lr uzſaitig, wie neu, guter 
Ton, für 1800.— 21 zu 
verkaufen. 
Krolopp, Grobla 6. 


» 


Guſtav Heumann 


Wir verlieren in ihm nicht nur unſeren Führer und Berater, 
der 28 Jahre hindurch mit aufopfernder Pflichttreue bis zum letzten 
Atemzuge ſeines Amtes waltete, ſondern auch unſern beſten Freund. 


Die trauernde Gemeinde. 


Friedrichsdorf, den 7. Dezember 1931. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. d. Mis., nachmittags 
345 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 28 ? 


K. Kłosowski, Poznan, 


170 0A POLLO” 
„Das kleine Cafe“ 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


ane grun 


2 Regiſtrierkaſſen 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
2227 an die Geſchſt. d. Bt 


Neuheiten 

für die 
Herbſtſaiſon 
Tweedſtoffe 
ſchon von 


Mäntel u 
Koſtüme v. 
5,50, Geor⸗ 
gette, Ve⸗ 
loutine für 
Kleider, 
Crepe de 
Chine von 
5,50, Crêpe 
Georgette 
von 7,25 
in ſämtl. 
N Farben 
empfiehlt Engros u. Detail 
W. Groszkiewiez 
Poznan, Wroclawska 3. 
—1Dũ A— —! . 


Speiſezimmer 
Kirſchbaum, poliert, ſolide 
Arbeit, verkauft billigſt 

Roman Hawlowski 

mistrz stolarski 
Poznan, Stowackiego 22. 


Bertaufe 
faſt neue Zinkwaſchwanne, 
75 lang, Plumeau, groß, als 
Kinderbett, Gasbackofen. 
Dittmar, Poznań 
ul. Cieszkowskiego 3. 


Suche Abnehmer 
für Ia Tafelbutter, la ge- 
räuch. Dauer⸗, Lande, Ser- 
velat, Brat, Blut., Leber 


u. Grützwurſt, Schinken, 
Gänſeſpickbrüſte. Gänſe⸗ 
ſchmalz, auber gerupfte 


Maſtgünſe 16 bis 20 PÒ. 
Preis u. Zaulungsbed. unt. 
2249 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ophone 
Odeon u. ondere erstklass. Fabrikate 


Schallplatten 
Rlussisches und modernes Tanzrepertuar 


empfiehlt in Riesen-Auswahl 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


Größtes u. hilligstes Unternehmen um Platze! 


ul. 27 Grudnia 6 
Teleion 1119. 


Doſener Zaageblaft — 


Vereins. 


Ab Montag. 7. Dezember: 


28 Arbeitswagen 
Geſchirre, Langholzrückwa⸗ 
gen, ſtark. Noſſwerk, neue 
Drahtſeile, Schiffsanker, 
Winden, Geldſpind, Schup- 
penreiſepelz, Eiſenöfen, neue 
Kacheln, Dachlatten, Spei 
chen, la tief. erl., bit. 
buch., ahorn. Bretter und 
Bohlen, Dachſteine, ver⸗ 
käuflich. Anfrag. mit Preis⸗ 
u. Regulierg.⸗Angebote u. 
2251 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für Damen 
Sehr ermäß. Weihnachtspreiſ 
Damenhüte ſchon v. zt 3.— 
Basten- u. Sportmütz. „1.25 
Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen⸗ und Federfantaſien 

ab 21 0.50 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 
Grünberg, Poznan 
Wroniecka 24. 


Für Herbſt 
und Winter 
empfehle gute Damen⸗ 
Herren · u. Rinder Schuhe 
zu billigen Pre iſen 
Schneeſchuhe. Gummiſchuhe 
Arbeitsſchuhe u. Jagdſtiefel 
ſtets am Lager. 
Siwa, Poznan, 
ul. Szkolna 3 (fr. Schulſtr.) 


Kaufe 
Brennholzzerkl. Maſchine, 
leicht handl. Jauche und 
Wafer Aufſaug⸗ u. Ver 
ſprengapparat, Stroh. Ge- 
treide, Anlaſſer für 5 PS. 
A. E. G.⸗Gleichſtrommotor 
220 Volt mit Tourenver: 
minderung, Kinder⸗Schau⸗ 
feipferd od. «Auto. Genaue 
Beſchreibung, Prei unter 
2250 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Vorverkauf von 12 bis 2 Uhr. 


Suche zu kaufen in 
Kreisſtadt rentables 
Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 
Kolonialwaren⸗ od. Eiſen⸗ 
warenhandlg. uſw., evtl. 
Pachtübernahme. Off. 
unter 2232 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Klavier 


deutſches Fabrikat, ver⸗ 
taufe. Staſzica 3, W. 1. 
—— — En un 


Kamingarnitur 
(Rokoko) goldbronſene Uhr, 
2 Kandelaber, 7⸗armig, ver⸗ 
lauft Roman Paw owski, 

mistrz stolarski 
Pozuań, Słowackiego 22. 


Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznań, Jasna 12 

(Viktualien⸗Keller). 


Kaufe 
verſchiedene alte Möbel, 
ſowie Teppich 3x4. Off. u. 
2229 an die Geſchäftsſt. d. Zt. 
— — — a 


4,90 ztoty 
r lmeipeShirze 
mit Aermeln, 
weiße Kleider⸗ 
ſchürze f Dam. 
von 5,90, ſchw. 
Kleiderſchürze 
ür Damen von 
7,90. weiße 
Schürze für 
Herren v. 7,90, 
veußefFleiſcher 
„den von 4,90. 
; Sämtliche 
Berufskleidung in großer 

Auswahl empfiehlt 

Wäsche- Fabrik 

J. Schubert 

Poznan, Wroclawska 3. 


bewahren. 


Kreis-Bauern-Verein Posen 


Am 5. d. Mts. verschied der 


Rittergutsbesitzer 


Here V. Wendo ii- MANONI 


Der Heimgegangene war lange Jahre Mitglied unseres 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 


Lorenz-Kurowo 


mm 


Brillen, Kineifer, Loranetten 
m großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepadt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Dipiom- Optiker 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augen untersuchungen miteis eine: auf streng 


wissenschıftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. 


Poznan, den 7. Dezember 1931. 


„ holzbedarf vav- 


27 Grudnia 9 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Droga debiñ ka la 
Fernſprecher 185 


beſtelle. 


Beſtes trockenes, geſägtes und gehacktes Brennholz, 
großer Korb frei Haus für 1.50 21. 


[KINO „APOLLO“ 


KERLE) ARa eee eee eee eee tete 


Stellengesuehe 


Braumeiſter 
57 Jahre alt verh., kinder⸗ 
los, mit beſten praktiſchen 
und theoretiſchen Kenntn., 
tüchtiger Mälzer, a ch in 
Betriebskontrolle Ba ae 
ſucht wegen Betriebsein⸗ 
ſchränkung bald oder vom 
1. März 1932 Stellung als 
Brıumeijter, Brauführ. od. 
Obermälzer. Beſte Zeugn 
und Referenzen. Off. erb. 
u. 2282 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 
— — ee 


Oberſchweizer 
in jeder Beziehung er⸗ 
fahren, ſucht vom 1. Jan. 
oder 1. April 1932 eine 
dauernde Stell., üb. 30 J. 
beim Fach. Eigene Ar⸗ 
beitskräfte, ſehr gute 
Zeugniſſe. 2 

Loda, Oberſchweizer, 

Swadzim (Poznan). 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten, ſowie Bilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Pét- 
wiejska 30, Hof. II Trep. 
Wohnung 20. 


J beſſeres 
dchen 

ſucht vom 1. Januar Stellg. 
als Haustochter oder ähnl., 
kinderlieb, ſehr häuslich, 
gute Kenntn. in Stenogra⸗ 
phie und Schreibmaſchine, 
ſo daß auch Mithilfe im Büro 
möglich. Freundl. Off. erb. 
u. 2246 a. d. Gſchit. d. Ztg. 
— 


Nähe 
elegant, ſchnell, billig und 
Kürſchnerarbeiten. Time, 


Poznan, >w. Marcin 48. 


nach einer bekannten Komödie von Tristan Bernard 


mit dem Frauenliebling 
Maurice Chevalier 


Buchhalter 
welcher im Kaſſenweſen und 
der D. L. G.⸗Buchführung 
firm iſt, ſucht von ſofort 
oder ſpäter paſſ. Stellung, 
evtl. auch als Rechnungs⸗ 
führer auf einem Gute. Off. 
u. 2217 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


fene Stellen 


Kindermädchen 
geſucht. Deutſch u. Polniſch 
unbedingt. Gute Zeugniſſe. 
Vorſtellen von 2—5 Uhr. 

Sedziejewski, Sołacz 
Mazowiecka 6. 

Ich nehme noch einige 
gebildete junge Mädchen als 
Haustöchter 
gegen mäßige Penſions⸗ 
zahlung an. Selbige können 
ſich auch im Poln in Wort 
u. Schrift, Handarb., Büro⸗ 
arbeiten u. Schreibmaſchine 
ausbilden. Meldungen ſind 
zu richten unter 2240 an 
te Geſchaftsſtelle d. Zeitung. 


au] 


Heirat! 
Landwirtsſohn, ſolide, aus 
ſtrebſamer Familie, 27 Jahre 
alt, evgl., 30000 21 Ber: 
mögen, wünſcht Einheirat in 
einer Landwirtſchaft. aler- 
dings guten Boden. Diskre⸗ 
tion Ehrenſache! Zuſchrift. 
u. 2241 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


Unterricht 
Polniſch 


ſchnellfördernd, gründlich 

erteilt Sztukowska, Ra- 

tajczaka 40, W. 13. 
Bolniſch 

erteilt für 2 1.20 Student. 

Off. u. 2231 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung. 


Ivonne Vallée — Tania Fedor 
Vorführungen um 5 7 und 9 Uhr. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


A Verschiedenes 


Nähmaſchinen 
Reparaturen an allen ar 
brikaten ſchnell und billig 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka Ga. 


Bejohl-Anftalt 
Półwiejska 22. zł 
Herren⸗Sohlen e. . 3,50 
Damen⸗Sohlen „ 3,50 
Herren⸗Abſätze . - 1,50 
Damen⸗Abſätze . . 1,00 
Kinder⸗Sohlen 
von 1,50—8,00 zł 
Qeon Ratajiki 
Schuhmachermeiſter. 


Die richtigen 
Weihnachts- 
Geſchenke 
findet man nur in der 
Porzellan⸗Großhandlung 
Wroniecka 24 im Hofe 
—— 


Achtung! 
Puppenklinik, Papier- 
Spielwaren. re 
Poznan, Sw. Marcin 64 
— 


Richtigſtellung! 
Gutbezah te 
Heimarbeit. 

Adreſſenſchreiben. Daner 
beſchäftigung! Proviſionen, 
Prämien. Rückportozuſchriſl. 
an richtiggeitelltes Poſtfach 
59. Mähr. ⸗Oſtrau /. Behelſe 
Unterlagen koſtenlos. 


Bleiſpielze ug 
Indianer, Tiere IM 
Zoolog. Gärten, Bauern 
bofe, Haustiere, Soldate! 
fertigt an und gibt ein 
zeln und im Karton billt 
ab Lopaczyk, Stavbo“ 
wa 15, Gartenhaus III. 


i 


+- Pojener Tageblatt 


a naöfilches Wirtſchaftsblatt ſchreibt noah die Ause | Kirche Oeſterreichs Mitglied des Deuts 
ten auf einen olg der franzö ſiſch engliſchen ſchen Evangeliſchen Kirchenbundes 
andlungen außerordentlich gering feien. mit gleichen Rechten und Pflichten wie die deut- 

Nan werde den Engländern klar machen mien, ſchen Landeskirchen. Zum politiſchen N 

55 ihre Haltung nicht ohne Nückwirkung bleiben |jagt Pfarrer 7 loren (Grub 

anne, da jelbitneritändlic diejenigen Länder, die | Schrift des Evangeliſchen 5 jedienjtes Oeſter⸗ 

urch die engliſchen Zölle geſchädigt würden, reich: Eine Kirche hat nach evangeliſcher Auf⸗ 
enmaßnahmen treffen müßten. faſſung alle Fragen, alſo auch dieje, nicht vom 
te franzöſiſche Regierung gibt eine Verord⸗ Nützlichteitsſtandpunkt, ſondern lediglich vom 

ung bekannt, welche eine Be chränkung der Ein⸗ Standpunkt des Rechts und Gewiſſens aus zu 
prüfen. Erweiſt es ſich, daß der Staat Oeſter⸗ 
reich in ſeiner heutigen Geſtalt nicht lebensfähig 
iſt — und durch die Entwicklung der letzten 

Sabre ift dieſer Beweis offenſichtlich Be pc 
nd iſt der us Dielen eil der Bevölkerung 


dem Oeſterreich durch feine Kultur, durch feine 
. und nicht zuletzt auch durch fein 
l[kstum aufs innighte verbunden ijt: das 
Deutſche Reich. 


Die proteſtantiſchen Kirchen Amerikas 
für Beſeitigung der Kriegsſchuldlaſten 


Philadelphia, 4. Dezember. Der Nationalver⸗ 
band der proteftantiſchen Kirchen Amerikas nahm 
eine Entſchließung an, in der eine allgemeine 
. oder Streichung der 
internationalen Kriegsſchulden ge⸗ 
fordert wird. Neue Schuldenverträge jollten 

gemillt, fih aus dieſem Grund einem anderen jedoch, wie weiter verlangt wird, die Verſicherung 

taat anzuſchlie en, dann kann nur der enthalten, daß Schulden nachläſſe nicht für 
Anſchluß an einen Staat in Frage kommen, mit Kriegsrüſtungen verwendet werden dürfen. 


Das Ende der Jeugenausſagen 
im Breſt-Prozeß 


faſſung achtet, oder der Sejm aufgelöſt wird. Die 
Verteidigung fragte den Zeugen, welche Stellung 
der Regierungsblock gegenüber den parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten einnahm. Der Zeuge er⸗ 


urg) einer 


iu vorſieht für diejenigen Länder, welche eine 
iſenkontrolle eingeführt haben. Wenn die 
der ſenkontrolle in dieſen Ländern ſo gehandhabt 
daß die franzöſiſchen Guthaben in den 
e Ländern beeinträchtigt werden könn⸗ 
o ſoll die Ein fuhr aus kia Ländern nach 
Frankreich ganz oder zum Teil von beſon⸗ 
— Einfuhrgenehmigungen abhängig gemacht 
werden. Die Länder, auf die dieſe Verordnung 
bel emendet werden 1 werden noch beſonders 
bekanntgegeben. 


Tagung der öffer öſlerreichiſchen 
Generalſynode 


Die 84 Mitglieder der Generalſynode der öfter 

teichiſ 3 aarr Kirche beiderlei Be⸗ 
ſſe, die von heute an eine Woche 194% u 

Wien tagen werden, vertreten etwa 4 v. 

8 eee Seim sag Biere 


Die 
Warſchau, 5. Dezember. 
Im Breft: PR. era =, am Freitag die i 


legten Zeugen auf, und zwar nur zwei. Der erite 
Zeuge, Dr. Grosfeld aus Przemyśl, = einen 


roteftantismus umfaßt € 
farrgemeinden. Deus s Sunbertjah i am intereſſanten Brief zur Kenntnis des Gerichts, zählt, wie nach der Wahl Daſzynſkis zum Sejm- 
karfiten im Bur 5 v. H.), a den er am 4. September 1930 vom Abgeordneten marſchall die Abgeordneten des Regierungsblocks 
in Tirol . Wien Dos Liberman erhalten hat. In dieſem Brief zuerſt den Sejmſaal verlaſſen hätten, nach ihnen 
100 000 Cvangelſſche ſchrieb Liberman ſchon damals, op 7 Perſon sie en a 1 1 bes A mer 
Die Rechtsſtell 1 in Gefahr jei und man ihn verfolge. Er rechne blocks hätten ſodann den Korridor vom Zimmer 
rig * sl na rung eg tiite jeden Tag damit, daß man ihn ebenjo wie die des Sejmmarihalls bis zum Sejmſaal beſetzt, um 


ührer des Centrolem verhaften werde. 


anderen 
igen teilte Liberman in dem Briefe mit, 


uelennte" Die Die J 


potent von 1861, das dem Marſchall nn den Durchgang Be ri zu 


machen. Der Zeuge ging in das Marſchallzimmer 


kenntnis die wien ge hdg m iibri 


Maigeſetze von 1868 und svolksſchul⸗ daß in Anbetracht der Ausſchreibung der Wahlen und fragte Daſzynſki, was die Abgeordneten des 
ke don 1869 e ell cen — ala ent ati bie ag Brest 57 en ſchrgleriſch Re ide Ante 11 75 3 ehen rn die 
ieten des s au aatsanwalt im Breſt⸗Prozeß als umſtürz ſarkaſtiſche Antwor ie verbeſſern die Sejm⸗ 
denen die am 8 rg he rch das und revolutionär een, D. Ned.) eigentlich |jitten.“ Ein großer Teil der Abgeordneten des 
1855 bevorzugte Siang nicht mehr aktuell ſei. Dieſer Brief wird den Negierungsblocks hatte Gummiknüppel bei ſich. 
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Nut damit eine alte evangeliſche Forderung er- war nicht unter jo Terror geſtanden 


ätten, dafür hätte man aber in einer ganzen 


t eſucht. 
eihe von Ortſchaften die Ergebniſſe gefälſcht. pi ne $ 


une SER a net: wird fh nun mit 
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w usjagen zitierte Abg. pr verſchiedene Stim⸗ A? 
— ei] Bom Kaifer ernannten e men per-tonfernatinen, Pilſudſti ergebenen Preſſe, n l eine 
—. der Synode wähle in denen ſchon im Ge Her 1930 zu einem Staats⸗ A i 
endesbiſchof ſtehen, neben im der melt- ſtreich und dazu aufgefordert wurde, dem Staate nze gen 
Kae kurator. Der Wunſch nach einfach eine neue Verfaſſung aufzuzwingen. Man ha ra 8 
— menfallung der einzelnen teils | bereitete eine Revolution nicht von unten, ſondern gehören Farben-Olas geb, Giaserkitt, 
Peſtrenten — mt auch in anderen 15 oben vor. Keine der konſervativen Jeitungen in das Glaserdiamanten und Spiegel 
A Staat ” 0e lagnahmt worden, trotzdem man in ihnen 
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re Strickmaschine ;: beste 
Wagen 


Lebens versicherung! 
5 Maschinen für Strümpfe und 
| 1 


Bekl de 5 
Firma „GROSSER“ 
N i aA mu günstigen Padagangan 
; Unterricht gratis. 
Prospekte auf Wunsch. 


präfident hätte dann jein Amt an den Sejm⸗ 
hali ben müſſen, und das war Da- 
faynjti. Für dieſen Fall gab es zwei Möglich⸗ 


utſchen Reich Ift 
worden, daß der Anſchluß bereits 
keiten: daß der Präſident ſich fügt und die Ver⸗ 


denn fett 1926 ift die evangeliſche 


Die lekten Telegramme 


Wieder Boykott in Indien enz Samsmpuher eriat ian are 
T zn ber. In der britiſch⸗indiſchen 


einen beabſichtigten Raubüberfall an. Die Ober⸗ 
Be TINE im Norden Vorderindiens poſtdirektion hat für die Ergreifung der Täter 
— ott gegen alle engliſchen Waren 


eine Belohnung ansgejebt. 
Hüfte er Beige Der Boykott wurde von 
ber en indiſchen Nationalver- | Darmſtadt, De 1865 Durch den Anter⸗ 
ung heſchloſſen. Pleichzeilig wurde von den ſuchungsriichter = Qberreichsanwaltes wurden im 
Be Nationaliſten bekannt gegeben, daß in | Oberlandesgericht Darmſtadt wegen der Ab⸗ 
die Ge deren in nähe erung 


faſſung des Borheimer Dokuments Dr. Beſt und 
die en Behörden in nã fter geit die übrigen Belfufbigten vernommen. Uhr die 
eginnen werde. Dieſem Beſchluß der 


V ng wird fire s Stil 
ationaliſten in Bengalen hat der Vor⸗ 3 y ann enn 
der geſamten indiſchen Nationalbewegung 
einem Telegramm zugeſtimmt. 


Wiener Ovationen 
für Gerhart Hauptmann 
. 4 1 Die geſtrige N sauf⸗ 
~ „Binterballabe m Burge 
geſtaltete ſich zu einem 11 e r 
iiae mer biaa Gerhart Hauptmann, Be „ 


Poznan, Wielka 28. 


— -Honig 


Fee echten, nähr⸗ und heilkräftig, von eigener 
mkerei und ri Qualität, ſendet gegen Nachnahme: 
3 A ei — 5 kg 14.50 zł, 10 kg 26 zł}, 20 kg 

30 kg 55 zł, 60 kg 100 zł? ein- 
ſcheßlch a 9 Gerfanbfesfen und Blechdoſe. 


p een ska Nr. 14 (Mip. ) 
Erüten gräindung? 
Bauerngrundſtück, 16, 3 ha groß, mit guten Gebäuden, 
gelangt am 19. 1. 1932, vorm. 10 Uhr im Amtsgericht 


Berlin, 7. Dezember. In ul ik, wie 
der „Montag“ meldet, nach langem ſchweren 
Leiden Kommerzienrat Meußdörſer, der her 
fannt wurde durch den eigenartigen 225 ie ſeiner 
Frau, an dem er angeblich die Schuld tragen 
ſollte, geſtorben. 


e nei 7. Dezember. Bei dem Abſturz eines 
bollän 


uni Aige Male vor der Rampe erſcheinen mußte iſchen Poſtflugzeuges kamen fünf Europäer, 
Beifall überſchüttet wurde. darunter 2 Paſſagiere, ums Leben. ; Eu weitere 16 eber du F 
orſtellung wohnte ein erleſenes Publikum Perſonen wurden verlegt.. 


Gerhard Staemmler, Poznan, Zwierzyniecka 13. 


BAUERNGUT 


250 Morgen, guier Mittelboden, lebendes und totes 
100 a, rar Ae zu verkaufen. Anzahlung 
er, welche über dieje Summe verfügen, 


Gerhard Staemmler, Poznai, Zwierzyniecka 18. 


Kleine Mitteilungen 


Un 7. Dezember. Im Schalterraum des hie- 
KR: anteb e ein Paket. Ein 
Ei erlitt davon ſchwere Brand- 
5 Bgg fonnte von heiligen Eri. ir 45 ra > der Boltsabjtimmung können 
„wurde uerge eringer 

en a mit — Mecha⸗ Mehrheit i abgelehnt. e e 


Mulden, 7. Dezember. Bei einem japaniſchen 
r 0 auf chineſiſche Banditen 
nd ungefähr 300 Perjonen getötet worden. 
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harte Bärte. 


Englischen Erzeugnis, 
Überall erhältlich 


reits früher vernommene Zeuge Przetacki 
De die Vorgänge in der Zitadelle vernommen 

Nach ſeinen Ausſagen ging das Gericht, da die 
Ay der Zeugen erſchöpft ift, zur Prüfung der 
Dokumente über. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen. 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tageblatt“. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Lichtspietthieater „Slonice‘“ 
Heute, Montag, 7. Dezember 1931, Premiere 


„Die grosse Sehnsucht“ 


In der Hauptrolle Camilla Morn. — In anderen Rollen: 
Anny Ondra, Lil Dagover, Harry Liedtke, Monrad Veidt n. i 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2.Uhr mittags. 


TEATR WIELK! 
Mitimoch, d. 9. Dezember, 8 Uhr abends 


V. Grosses Sinfonie - Konzert 


Dirigent: Generalmusikdirektor 


Prof. Julius Prüwer 


Ständiger Briat d. Berliner Philharmonisehen Orehesters. 
Bach „ denburg. Konzert V.“ 
ür Klavier, Flöte und Violine- Solo mit 
Streichorchester (Klavier: Prof. Prüwer), 
Brahms Variationen", Beethoven 
Sinfonie Nr. VII. 
Kertanverkönf bei Szrejbrowski, ul. Gawrna 20, Telefon 
„ im Preise von 1 bis 5 zł, am Tage des Konzerts 
abends ab 6 Uhr an der Theaterkasse. 


TRUSKAWIEC ZDROJ 


das ganze Jahr geöffnet 
Winter-Hauptsaison vom 1. Dezember 
Bäder: Schwefel-, Solbäder usw. 
Brunnen: „Naftusia“, , Zofja u. a. 
Preise der Wohnungen, re Pensionate 


PEN hen zur auch tie Badeverwaltung. 


1 


Christuskirche Lazarus. 


Sonntag, den 13. Poran; 
nachm. 5 


Krippenspiel. 


Eintritt gegen Vorzeigung der Programme, 
die in den Pfarrämtern, in der Deutschen 
Bücherei und vor der Aufführung zu haben sind. 


Alles erſtllaſſiges Unternehmen 
e eee er 


bindung eventl. Beteiligung mit Ein- 
ſender von were weinen auf den Wiener Markt. 
Unter „Selchwarenſabrik 3229“ an die Oſterr. 
Anzeigengeſellſchaft A.⸗G., Wien J. Brandſtätte 8. 


Glänzende Exiſtenz. 
Gaſthaus, einziges im Ort, 
verbunden mit gut chend. 
Kolonialwaren⸗, apier 
Eiſen⸗ und Schuhwaren⸗ 
handlung, direkt an Kreuz⸗ 
Chauſſee gelegen, anderer 
Unternehmungen wegen ſo⸗ 
ſort verkaufen. 
Steuerlich nachweisb. Um⸗ 
ſatz 100 000 Guld: Filiale 
im Ort, Tankſtelle. Haus 
in gutem Zuſtand, Zentral⸗ 
heizung, Garten. Nehme 
auch ein gutes Zinshaus 
in Pommerellen in mc 
Landwirtſchaften in 
Größen, Bäckereien, Flei⸗ 
ſchereien, Gaſtwirtſchaften 
mit und N Landwirtſch. 


und Land. 
Neumünſter⸗ 


Pembo aller Art 


und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 
allen heftet, Spritze für Garten, 
Chausseeu.and.empfiehlt 


Pumpen - Fabrik W. Kraupe, 
Leszno (Polen), 
vorm.Philipp Hannach Lissa(P.) 


Euren Stadt Danzig). 


=> Dofener Tageblatt 
| | a 


Am 4. Dezember 1931 verstarb unser 
Aufsichtsratmitglied 


Heute früh starb nach kurzer, schwerer Krankheit im 56. Lebens- 
jahr mein lieber Mann, unser fürsorgender Vater 


Rittmeister d. L. 


Banari von endori-Mühllurg 


Herr auf Mielno (Herrschaft Mühlburg), 
Modliszewko, 
Demblowo, 
Przysieka, pow. Gniezno) 
rk Rittergut Breitenfelde, Krs. Naugard Pom. 
a Rittergut Neugasthof, Krs. Kolberg;Körlin. 


arda dor 


In ihm verlieren wir einen unserem 
Werk äußerst ergebenen, eifrigen und erfah- 
renen Ratgeber. 

Ehre seinem Andenken. 


Der Aufsichtsrat und Vorstand 
der Akt.-Ges. 


Ba 2 a . E 2 r 200 
A 5 e Su von Wendorff, geb. Büsi | e ea 
8 ; $ geb. Sing, e a 
a, Eduard Wilhelm, Dr. iur., Krakau. Przemysi Ziemniaczany. 
5 Jürgen, Lubof, den 7. Dezember 1931. 
Ea Peter, 
5 Claus - Heinrich, 
a Gebhard - Leberecht, — 
Kl i Eckhard, FFV 
s i Erika, 
| Kästen eParfümzerstäuber e Kopfbürsten 


u: Günther. 
a Mielno, den 4. Dezember 1931. 


Die Beerdigung hat Montag, den 7. Dezember, im engsten Familienkreise in 
Mielno stattgefunden. 


Kartonagen e Toilette-Seifen e Parfüme 


Puderdosen e Manicüre-Kästen e Kamm- | 
Grösste Auswahl Billigste Preise 


Parfümerie J. DOMICZ 


POZNAŃ, pl. Wolności 7. mm 


—— nn 
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Am 4. Dezember 1931 verschied plötzlich 


Eduard v. Wendorfi 


Rittergutsbesitzer auf Mielno, Kreis Gniezno. 


Der Verstorbene war nicht nur ein vorbildlicher Gutsherr, sondern stellte sein 
reiches Wissen und seine außergewöhnliche Lebenserfahrung auch stets bereit- 
willigst seinen Berufsgenossen und den landwirtschaftlichen Organisationen zur 
Verfügung. So war er auch lange Jahre ein energisches und verantwortungsfrohes 
Mitglied der Aufsichtsräte der unterzeichneten Gesellschaften. 

Wir werden sein Andenken stets in dankbarer Erinnerung behalten. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 


der Poznańska Spółka Okowiciana, 
des Zachodnio-Polskie Zjednoczenie Spirytusowe, 
der Rada Naczelna Przemysłu Gorzeln Rolniczych w Polsce, 
der Sp. Akc. „Spirytus“, der Sp. Akc. „Akwawit“. 


